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Einladung 

 

LIA Jubiläumsjahr 2013 
 

Als ältester Sportverein Österreichs feiert der Erste Wiener Ruderclub LIA heuer seinen 150sten Geburtstag. Die 

Gründungsurkunde nennt den 11.9.1863 als den offiziellen von der K.u.K Vereinsbehörde zugelassenen Gründungstag. 

Aus diesem feierlichen und denkwürdigen Anlass lädt der Vorstand des 1.WRC LIA zu folgenden von der LIA organisierten 

Veranstaltungen ein: 

  
20.1.2013     Indoor Meisterschaften (AHS Theodor Kramergasse) 

10.3.2013     Eröffnung der Ausstellung „150 Jahre LIA“ im Bezirksmuseum Donaustadt 

16.3.2013     Rudertag  (Bockkeller - Haus des Wiener Volksliedwerks) 

14.4.2013     Anrudern auf der Alten Donau (LIA) 

29.6.2013     Vienna Nightrow (LIA) 

11.9.2013     LIA Geburtstagsfeier im Clubhaus (LIA)  

11.10.2013, 19h,   Festakt im Großen Festsaal des Wiener Rathauses (Anmeldung notwendig) 

8., 9., 10., 14., 15., 16., 22., 23., 28., 29.11.2013   LIA-Kabarett  

 

Vivat, Crescat,Floreat 

LIA forever 
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Seite des Präsidenten 

 

 

Liebe LIAnesinnen und LIAnesen, 

 

 

Drei Festveranstaltungen haben wir im Jubiläumsjahr 2013 

bereits hinter uns gebracht. Und wie! Bisher lief alles, 

perfekt geplant, wie am Schnürchen. Die von uns 

organisierte Indoor Meisterschaft  war ein Musterbeispiel 

für LIA Geist und Zusammenarbeit, die schön gestaltete LIA 

Sonderausstellung im Bezirksmuseum Kagran verdanken 

wir der Initiative unseres Ehrenpräsidenten Fritz „Crazy“ 

Altenhuber unter tatkräftiger Mitwirkung unseres 

Chronisten Heinz König und die Gestaltung des Rudertages 

im Haus des Wiener Volksliedwerkes übernahmen Doris 

und ich, das großzügige Buffet sponserte uns unser 

Neuzugang Berndt Querfeld. Unser LIA Network funktioniert 

nahezu in jedem Bereich und unterstreicht wiederum die 

soziale Komponente die unseren Club stark macht. 

Unsere Hauptversammlung wurde mit vielen nutzvollen 

Diskussionen, die sehr sachlich geführt wurden, 

abgehalten. Die Problematik, warum wir den Zustrom von 

neuen Mitgliedern etwas dämmen wollen, wurde richtig 

erkannt. Neue Mitglieder bedürfen einer Betreuung, und 

diese ist im Moment nicht machbar. Wir werden eine 

Warteliste auflegen und im Herbst eine Bedarfserhebung 

machen, davon wird die Abhaltung eines Ruderkurses im 

Herbst 2013 abhängig gemacht. 

Die Anhebung der Mitgliedsbeiträge, speziell jene der 

Jugendlichen, begründete unser Oberbootsmann mit einer 

eindrucksvollen Statistik. Wir haben bewusst keine 

Limitierung bei der Aufnahme jugendlicher Mitglieder. Zur 

Zeit haben wir daher 69! Jugendliche die tagtäglich betreut 

werden, und das zu einem Mitgliedsbeitrag von € 22,--/ 

Monat.  

Unser Angebot reicht von Spitzensportbetreuung über 

Trainingslager im Sommer und Gesundheitsrudern, bei der 

großen Anzahl von Jugendlichen ein Aufwand, der es 

notwendig macht, hier den Beitrag wesentlich zu erhöhen. 

Im Falle, dass dies für jemand eine zu hohe finanzielle 

Belastung darstellt, kann ein Antrag an die Clubleitung um 

Reduktion gestellt werden. Die LIA war in dieser Hinsicht 

immer sehr kulant. 

Die Verschönerung unseres Clubhauses nimmt im 

Jubiläumsjahr konkrete Formen an. Der Clubraum wurde 

von Elke Zellinger und Helfern dekoriert – großes Danke an 

das Team. Der Eingangsbereich wurde mit einem neuen 

Anstrich versehen, ebenso Türen und Fenster. Der neue 

Glanz blendet direkt. Der neue WC- und Garderobentrakt 

im Erdgeschoß ist knapp vor der Fertigstellung. Die LIA wird 

durch die „Gruppe Haus“ (Mastermind Peter Wetzstein und 

Bauleitung Hans Bojer) zum Schmuckkästchen, fragt sich 

nur wie lange? Ein Appell an alle Mitglieder soll daran 

erinnern, dass das Clubhaus uns allen gehört und jeder 

damit auch wie mit seinem Eigentum sorgfältig umgehen 

muß. 

Bei meiner Antrittsrede 2008 habe ich gesagt, dass ich die 

LIA bis zur 150-Jahr Feier führen werde. Nun, das sind 

schon 6 Jahre, in denen viel geschehen ist, ich aber den 

Elan nur mehr bis zum Festakt und dem anschließenden 

Kabarett halten kann. 2014 werde ich etwas kürzer treten, 

ich werde zwar die erfolgreiche Jugend weiter betreuen, 

mache aber Platz für eine neue Vereinsleitung und stelle 

mein Amt für eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger zur 

Verfügung. Also, dies soll ein Aufruf an alle LIAnesInnen 

sein, mal darüber nach zu denken wie es ab 2014 weiter 

gehen könnte. 

Liebe LIAnesInnen, jetzt knapp vor Beginn der neuen 

Rudersaison wünsche ich Euch viel, viel Erfolg 

  

Euer Sandy 

 

VIVAT, CRESCAT, FLOREAT 

LIA FOREVER 

 

 

 

Impressum 

Der LIA-Bote ist ein unregelmäßig erscheinendes 

Informationsblatt für Mitglieder des  
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Kurzmeldungen 

 

 Die LIA-Adventfeier fand am 16.12.2012 statt, traditionellerweise mit Weihnachtsgebäck von unseren Mitgliedern 

und vom Landtmann (Familie Querfeld) und weiteren Köstlichkeiten von Burgunda. Es war ein gemütlicher Abend mit 

etwa 100 LIAnesInnen. Nach einer Begrüßung und einem kurzen Jahresrückblick durch unseren Präsidenten gab es 

Gesang und Geschichten unserer Juniorinnen und Junioren. Danach sangen wir einige Weihnachtslieder zu Hedi 

Haberls Gitarrenbegleitung, für die weniger Textsicheren hatte Hedi auch Liedermappen bereit.  

 

 LIA Jahresrückblick 2012 in Photos auf der LIA Homepage verfügbar. 

 

 Who is Who? Im Sinne der LIA und ihrer Mitglieder haben wir das Online-Projekt "Who is Who?" gestartet! Wir wollen 

die Lia Homepage erweitern, ihr quasi Gesichter geben, um einen noch besseren Zusammenhalt innerhalb unseres 

Clubs und unserer Ruderteams zu fördern. Jedes LIA-Mitglied soll mit Foto und kurzem Text über sie/ihn auf der 

Webseite erscheinen. (siehe lia.at/Lianesen.178.0.html)  

Euch ist es sicher auch schon so ergangen, dass Ihr in der Lia jemandem über den Weg gelaufen seid, bei dem Ihr 

Euch gedacht habt, 'wer ist das?' 'ist er/sie ein aktives, neues oder altes LIA Mitglied?' und 'könnte ich mit ihm/ihr 

zusammen rudern?' oder auch etwas anderes unternehmen? Viele kennen sich schon und es gibt zahlreiche 

Gruppen die gemeinsam rudern, trainieren, Regatten, Strom- und Sternfahrten organisieren - aber es gibt auch stets 

neue Gesichter bei der LIA, welche sich am Anfang mit dem Anschluss schwerer tun, die nur wenige kennen und 

selbst auch unbekannt sind. 

Darum bitte wir alle "Lianesen" um Unterstützung, um im 150-jähringen Jubiläumsjahr gemeinsame Schritte in 

Richtung Zukunft zu setzen! 

Wie kommt man nun in die Online-LIA-Mitgliedergalerie?  

Einfach ein Foto mit - so Du Lust hast - ein paar einfachen beantworteten Fragen an hbholzbau@hotmail.com 

senden! – 

Vorname und Name:     Geburtsjahr:    Beruf:     Bei der Lia seit:   Riemen oder Skull:  

Bleibendes Rudererlebnis:   Weitere Sports:   Spitzname:   Anliegen:  

 

 Sein Versprechen, anlässlich der Österreichischen Meisterschaften 2012 in Villach gegeben, löste unser Präsident 

Kurt Sandhäugl am 21.Jänner 2013 im Restaurant "Saloon" im Donauzentrum ein: 

Sollten die beiden Lukis (Asanovic/Goldschmied) den Junioren Doppelzweier gewinnen, so werden sie und ihre 

Trainerin Andrea Sandhäugl von Sandy auf eine "Goldgräberplatte" eingeladen.  

Nun, sie haben zwar nicht gewonnen, sind aber ein sensationelles Rennen gefahren, in dem sie knapp Zweite 

wurden und die Favoriten aus Villach auf den dritten Platz verwiesen. Ob dieser grandiosen Vorstellung wurde das 

Versprechen eingelöst und "die Lukis" kämpften sich durch die übermenschliche Menge an Steaks, Wings, Burgers, 

Schnitzel und Chips. Bis auf ein paar Kartoffeln wurde alles ratzeputz weggegraben. In gebeugter Haltung, mit etwas 

Übergewicht, bewegten sich die Zwei aus dem Lokal, um am nächsten Tag wieder gestärkt ins Frühtraining gehen zu 

können. 

 

 Alexander Macheck hat wieder zur LIA zurückgefunden. Er war schon Ende der 1970er, Anfang der 1980er Jahre bei 

der LIA und Mitglied des Österr. Schülermeistervierers 1980. Nach etwa 20jähriger Ruderabstinenz trat er 2003 

wieder bei und übernahm als gelernter Journalist die dafür passende Position des Schriftführers im LIA-Vorstand. 

Leider dauerte diese 2.LIA-Periode wegen eines Wohnsitzwechsels aus beruflichen Gründen nicht sehr lange. Aber 

mit der beruflichen Rückkehr nach Wien bewies Alex seine LIA-Treue und begann Ende 2012 seine 3. LIA-Periode. 

Mittlerweile ist Alexander Machek zum Stv.Chefredakteur des Magazins THE RED BULLETIN aufgestiegen, das alle an 

Actionsport Interessierte begeistert.  

  

 150 Jahre LIA Ausstellung Bezirksmuseum Donaustadt, Kagranerplatz  

Gemeinsam mit dem Verband der Imker wurde die Sonderausstellung 150 Jahre LIA von der Leiterin der 

Kulturkommission Donaustadt Frau Louise Däger mit einem kleinen Festakt unter Beteiligung vieler LIAnesInnen am 

10.März feierlich eröffnet.  

In einer kurzen Rede bedankte sich Präsident Kurt Sandhäugl bei der Bezirksleitung und hob die Initiative von 

Ehrenpräsident Fritz Altenhuber sowie die Mitarbeit von Heinz König hervor ohne die diese gelungene Präsentation 

unseres Clubs nicht möglich gewesen wäre.  

Die geschmackvolle Dekoration des schmucken Museumsgebäudes am Kagraner Platz ist wirklich sehenswert und 

es bleibt zu wünschen, dass möglichst viele Besucher (auch LIAnesInnen!) ihren Weg dorthin finden mögen. Die 

Ausstellung ist bis September geöffnet. 

 

 Johannes Maier verkündete stolz anfangs Februar: After teaching us a lession in patience the stork finally delivered 

the offspring ordered nine months ago. Ten days after the agreed delivery Jan Emil was born on January 31st at 8:20 

http://lia.at/Lianesen.178.0.html
mailto:hbholzbau@hotmail.com
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pm being 52 cm short and 3800 g light. Mumy and her baby boy are well, dad endlessly proud (and tired – so no 

german version of the lines above).  

 

 Am 17.2.2013 widmete die Zeitung “Der Standard” unter der Rubrik “Was wurde aus…..“ Raimund Haberl einen 

langen Bericht über seine sportliche, berufliche und private Karriere. 

 

 Heringschmaus.  Am 13.2.2012, dem Aschermittwoch, lud Burgunda wieder zum Heringschmaus in den Club. 

 

 Am diesjährigen ÖRV Trainingslehrgang von 3. – 17.März in Sabaudia, südlich von Rom, nahmen insgesamt 22 LIA 

AthlethInnen und fünf BetreuerInnen teil um sich für die nacholympische Rudersaison zu rüsten.  

Wert gelegt wurde, unter der Führung von Nationaltrainer Carsten Hassing, besonders auf die Bildung eines MLW 4- 

in dem auch unser Ruderer Alexander Chernikov gute Chancen hat mit von der Partie zu sein.  

Neo-Lianese Veli Celik konnte sich für einen LW U23 4- gut in Szene setzen und unser Junioren Vierer hatte die 

Gelegenheit den Weltmeister Marcel Hacker (BRD) im  Boot zu haben. Dass es auch dem aktuellen Olympia 

Sechsten im Einer Spaß gemacht hat, ist dem Foto zu entnehmen. 

Unsere Damen (Mirta und Adela) und die JuniorInnenmannschaft nützte die Trainingswoche um verschiedene 

Bootsbesetzungen auszuprobieren und in der eisfreien Lagune an der Technik zu feilen. Um die vielen, vielen Blasen 

wenigstens an einem Nachmittag ausheilen zu lassen wurde der obligate Rom - Kulturbesuch mit Kolosseum, 

Pantheon, Engelsburg etc. absolviert.  

In der Fontana di Trevi landeten jedenfalls viele Münzen. Hoffentlich gehen die geheimen Wünsche (nach vielen 

Siegen und Medaillen?) im heurigen Jahr in Erfüllung. 

 

 Wie jedes Jahr führte der ÖRV sein Kadersichtungstrainingslager im Ruderzentrum Völkermarkt durch, 23. – 

30.3.2013. 27 LIA Aktive und 4 Trainer stellten den Löwenanteil  dieser Trainingswoche. Leider waren die ersten 

Trainingstage durch bitter kaltes Wetter geprägt und sowohl RuderInnen als auch die Trainer in ihren Motorbooten 

befanden sich an der Grenze ihrer Belastbarkeit. Trainiert wurde in kleinen Gruppen im Klein- und Großboot, um für 

die erste internationale Prüfung in zwei Wochen bei der Regatta in Zagreb gerüstet zu sein. 

Durch das Training gemäß den außergewöhnlich harten Trainingsplänen des neuen Nationaltrainers Carsten Hassing 

scheint ein deutlicher Niveauansprung in allen Altersklassen gelungen zu sein. 

Alexander Chernikov ist fix im LM 4- und sehr schnell unterwegs. Endlich hat es der ÖRV geschafft, die vier 

schnellsten Leichtgewichtsruderer in einem olympischen Boot zusammen zu fassen und Trainerquerelen zu 

beseitigen. 

Veli Celik muss noch seine Gewichtsprobleme in den Griff bekommen, um sich einen Fixplatz im leichten 4- mit 

Zielrichtung U23WM 2013 in Ottensheim zu sichern. Steffi Borzacchini ist nach ihrer Vorjahrspause wieder voll in ein 

Doppelzweier Projekt mit Sarah Lambing (DOW) eingestiegen und setzt, was Technik betrifft, wieder die Maßstäbe 

wie in den Jahren davor. 

Bei den Juniorinnen A versuchen es Louisa Altenhuber und Anja Manoutschehri im Alleingang im Doppelzweier. 

Laura Arndorfer hat gute Chancen in einen Kärntner Doppelvierer zu kommen. Und Vici Slach versucht den 

Anschluss an den österreichischen Juniorinnenkader zu finden. Ob es die Mädchen zu einer JWM schaffen, wird man 

im Verlauf der Saison sehen. Eine Qualifikation für den Coupe de la Jeunesse sollte auf jeden Fall möglich sein. 

Unsere Juniorinnen B  rudern technisch sehr schön und wir werden sehen wo sie sich im nationalen Bereich heuer 

einordnen. 

Sieben A und neun B Junioren begannen hier in Völkermarkt mit der Saisonvorbereitung für 2013. Die A Junioren 

aus dem JWM Vierer des Vorjahres (Bobic, Lehrer, Querfeld, Seifriedsberger) trainierten im 2- und im 4-, wobei noch 

nicht ganz klar ist, was das Zielboot für die JWM sein wird. Querfeld/Seifriedsberger bieten nach den überragenden 

Leistungen im Winter eine starke Performance im 2-. Neu formierte Zweier, Bobic und Lehrer jeweils mit 2 Ruderern 

aus anderen Wiener Vereinen, starteten Erfolg versprechend. Leider verhinderten disziplinär notwendige 

Maßnahmen ein weiteres Training. Nach der ersten Regatta in Zagreb werden wir wissen, ob der Zweier ohne oder 

der gemeinsame Vierer ohne Stm. die besseren WM Chancen hat. Sehr wahrscheinlich ist aber, dass bei der JEM der 

Vierer starten wird (durch seine Vorjahrsleistung für den Bewerb qualifiziert). 2 LIA Junioren bevorzugten es früher  

abzureisen, da sie den Sinn und Zweck eines ÖRV Trainingslagers nicht ganz begriffen hatten. 

Die B Junioren hatten ihr primäres Augenmerk auf das Riemenrudern gerichtet, einerseits um den Projektachter 

("Schwere Junioren") zu forcieren -  immerhin ist die LIA in diesem Achterprojekt seit zwei Jahren ungeschlagen - und 

andererseits einen möglichen B4- zum Coupe de la Jeunesse in Luzern zu bringen. 

Wenn auch unter schwierigen äußeren Bedingungen, so haben doch  alle Mannschaften von diesem Trainingslager, 

profitiert.  

Noch prekärer als in Völkermarkt war die Situation für die in Wien gebliebenen SchülerInnen und unsere 

Damenmannschaft. Das Wetter verhinderte ein geregeltes Wassertraining, sodass hauptsächlich in der Halle 

trainiert werden musste. 
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Historisches 

Aus dem LIA Jahresbericht 1882  

 

- über die aus den genannten Gründen besondere Regatta am Starnbergersee am 

30.7.1882. 

 

 „Unsere Herren verliessen Wien am 27.Juli Abends, nachdem die Boote auf dem Waggondach 
entsprechend versorgt waren, Es war das erste Mal, dass wir von dieser in Deutschland seit 
langer Zeit usuellen Verladungsart Gebrauch machten, und kamen die Boote vollkommen 
unversehrt in Starnberg an. Wir hatten für Junior-Vieriemer, Pair-oar, Senior- und Junior-Skiff 
gemeldet, mussten jedoch zu unserem grössten Bedauern im letzten Momente von der Besetzung 
des Pair.oars abstehen, nachdem wenige Tage vor der Regatta einer der Ruderer geschäftlich 
verhindert wurde, das Race zu rudern und der Reservemann wegen Erkrankung verhindert 
war, das Training bis zum Schlusse fortzusetzen. Am 28.Juli vormittags kamen die LIAnesen in 
Starnberg an, und war das sich ihnen darbietende Bild nichts weniger als erheiternd. Schwere 
Regenwolken hingen herab, dicker Nebel lagerte über der bewegten Wasserfläche und 
knöcheltiefer Koth erschwerte die Instandsetzung der Boote. Umso angenehmer contrastirte mit 
dem unfreundlichen Empfang von Seiten des bairischen Landregengottes jener von Seite der 
Herren vom Münchener Regatta-Comite, welche in der zuvorkommendsten Weise den 
Unserigen beim Abladen der Boote behilflich waren und für Unterkunft sorgten, gar nicht zu 
sprechen von dem liebenswürdigen Empfang, den die Herren vom Münchener Ruderclub uns 
auf dem Centralbahnhof in München bereitet hatten. Wir ergreifen daher mit Vergnügen die 
Gelegenheit, um unseren Münchener Sportfreunden an dieser Stelle unseren herzlichsten Dank 
auszusprechen. Mit Ausnahme weniger Augenblicke, die rasch zu dem so nothwendigen Durch-
rudern der Strecke benützt wurden, ergoss sich der Regen in trostloser Gleichförmigkeit, die das 
Comte schon mit banger Sorge um den Erfolg der mit rastlosem Eifer und in Folge zahlreicher 
Anmeldungen unter so günstigen Auspicien inaugurierten ersten Regatta erfüllte, als am 
entscheidungsvollen Tage, Helios mit Jupiter pluvius ein Match ausfechten zu wollen schien, aus 
dem er schließlich als unbestrittener Sieger hervorging, jedoch nicht ohne Mitwirkung des 
Aeolus, der sich auch bei der Regatta in unangenehmer Weise den an glattes Wasser gewohnten 
Ruderern bemerkbar machte. Die Mittagszüge brachten zahlreiches Publicum aus der 
bairischen Hauptstadt, und mit Spannung sah man den Dingen, die da kommen sollten, 
entgegen. Doch nun zu unseren Schicksalen.“  

Das Rennen im Senior-Einer mit unserem Leopold Frey wurde wie folgt beschrieben: „Bungert 
übernahm sofort die Führung und kam hinter den Badehütten mit mächtigem Schuss zum Vor-
schein, um plötzlich zur größten Überraschung des Publicums mit dem Rudern einzuhalten und 
den ziemlich ausgepumpten Martinstetter aufkommen zu lassen, jedoch nur, um ihm mit 
einigen mächtigen Strokes auf und davon zu fahren und dieses Spiel bis durch`s Ziel fortzu-
setzen. Von Frey und Klein war nichts zu sehen. Frey war nämlich 600m vom Start auf dem 
zweiten Platze liegend von Klein angerannt worden, sank sofort und musste ans Land 
schwimmen. Klein gab das Rennen auf, da er sich wegen Foul disqualifiziert wusste. Ein von 
Frey sofort erhobener Protest wurde von den Richtern nur bezüglich des zweiten Preises als 
berechtigt und dahin entschieden, dass Martinstetter um den zweiten Platz gegen Frey am 
darauffolgenden Tage nochmals zu rudern hatte. Aus diesem Match ging Frey mit 3 Längen als 
Sieger hervor.“  

„Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht versäumen, die Bemerkung zu machen, dass uns die 
Längenangaben der Münchener Ruderbahn trotz des vorgesetzten „circa“ doch etwas zu 
ungenau erscheinen, und zwar einerseits wegen einiger , in Berücksichtigung der Wendung 
fabelhaft guten Records, andererseits wegen der nicht abzuleugnenden Thatsache, dass die 
Sculler zum ersten Theil ihrer 2000m langen Bahn, nämlich von ihrem Start bis zu den 
Wendbojen der Vierriemer, das ist 750m, längere Zeit brauchten, als für den zweiten Theil, von 
den Bojen bis zum Ziel, das ist 1250m. Es ergibt sich von selbst, dass bei der Absteckung von 
Ruderbahnen und Legung der Bojen die grösstmöglichste Genauigkeit platzgreifen müsse, um 
den Werth der erzielten Records nicht illusorisch zu machen“ 
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- über das pair-oars Rennen bei der internen Regatta am 17.9.1882: 

 

„Dieses Rennen war als ein Experiment zu betrachten, indem zwei völlig ungleiche Boote 
gestartet wurden. „Perfection“ ist ein gutes, altes, jedoch breites und schweres Raceboot, das erst 
vor dem rennen mit langen Slides ausgerüstet worden war, „Edam“ ein neues, leichtes und 
schmales Boot, welches auch den strengsten Anforderungen zu entsprechen vermag. Diese 
Differenz zu beheben, suchte man die Mannschaft auszugleichen dadurch, dass „Perfection“ von 
zwei erfahrenen und physisch überlegenen, auch schwereren (Josef Stierschneider, Albert 
Wustrow), „Edam“ von im Pair.oar völlig unerfahrenen, schwächeren und leichteren Ruderern 
(Fritz und Louis Godina) geführt wurde. Das Resultat war der leichte Sieg der Brüder Godina, 
welche zeigten, dass ihnen ihre Gegner nich die ganze Bootsdifferenz vorgeben können und 
dadurch jene in Erstaunen setzten, welche sie wohl als tüchtige Ruderer kannten, ihnen jedoch 
die Fähigkeit sich in so kurzer Zeit im Racepair-oar zurechtzufinden, nicht zugemuthet hatten. 
Wir glauben denselben eine schöne Zukunft auf dem Gebiete des Rudersports profezeien u 
können und sind ihre bisherigen Erfolge ein glänzender Beweis für die Richtigkeit der Methode 
und die Tüchtigkeit der Ausbildung, welche unsere jungen Mitglieder unter der Anleitung 
unseres sehr verdienstvollen Oberbootsmannes Auracher in oft erstaunlich kurzer Zeit erhalten. 
Vom Start weg hielten sich beide Boote ziemlich auf gleicher Höhe bis zur Frant Josefbrücke, 
doch musste das „Pefection-Crew“ sein Bestes thun, um der „Edam“ Stand zu halten. „Perfection“ 
erzielte daselbst einen kleinen Vorsprung, da „Edam“, um dem Brückenjoch auszuweichen, sark 
backbord halte musste. Doch bald war der Verlust wieder eingebracht und bei der 
Nordbahnbrücke begann „Edam“, nachdem sie das Brückenjoch irrthümlich auf der Landseite 
passirt und dadurch eher Terrain verloren hatte, bedeutend vorzugehen und schoss schliesslich, 
trotz heftiger Gegenwehr, mit 2 ½ Längen vor „Perfection“, lebhaft acclamirt, durchs Ziel.“ 
 

 

Sportjahresrückblick 2012, National  

 

 

Korrigierter Bericht im Vergleich zu LIA Boten 4/2012. 

Mit  157 Siegen blieben wir unter dem Rekordergebnis des Jahres 2011, wie aus der folgenden tabellarischen Übersicht 

zu erkennen ist. Diese teilten sich auf die einzelnen Kategorien wie folgt auf:  

 

 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 

SchülerInnen 22 43 38 26 46 13 11 8 

JuniorInnen 73 78 49 30 32 33 47 73 

SeniorInnen 19 36 29 12 22 20 20 46 

Masters 43 64 51 49 25 22 20 82 

Summe 157 221 167 117 126 88 98 209 

 

Die Gesamtsumme an Siegen in der 149 jährigen LIA-Geschichte beträgt damit  4.864.  

Insgesamt wurden 2012 56 Regatten (inkl. Indoorbewerbe) beschickt: 

 

Österr. Indoormeisterschaften, Indoor Hodonin, Croatian 

Open, Langstrecke ÖRV, Wiener Frühjahrsregatta, Klein-

boottest Wien, Achter Cup Budapest, Kleinboottest 

Junioren, Langstrecke St.Gilgen, Inn River Race, Welfen-

regatta Kaufering, Int. Jun. Regatta München, Intercity 

Regatta Zagreb, Weltcup Belgrad, Vienna Rowing 

Challenge, Piestany,  Universitätsachter Split, Achter Sprint 

Frankfurt, Sprint Kuchelau, Int.Jun. Regatta Brünn, 

Restquotenregatta Luzern, Städteachter Luzern, Int. RR 

Klagenfurt, Ellida Sprint Regatta, Weltcup München, 

Schulruderbewerb Wien, Schulruderbewerb Bundesfinale, 

Croatian Masters Open Zagreb, Trebon, Junioren EM, 

Int.Regatta Bled, Int.Regatta Ratzeburg, Donaubund Sprint 

Regatta, Relationsrennen Ottensheim, Int.Regatta Ottens-

heim, Traunsee RR, FISA Masters Duisburg, Vienna Night 

Row, U23 WM, Coup de la Jeunesse, Wiener Einer, Wiener 

Achter, WM, Sprint Völkermarkt, EM, Int.Regatta Villach, 

Blaues Band, STAW Sprint, Roseninselachter, ÖM, Super-

talente 2012, ÖVMStM, Wiener Landesmeisterschaften, 

Rose vom Wörthersee, Herbst-Langstreckentest Wien Neue 

Donau, Langstrecken Achter Eglisau 

Bei 29 Regatten davon, also bei mehr als 50%, konnten wir 

Siege feiern. 
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24. Int. Österreichische Indoormeisterschaften   

20.1.2013 

 

Nach 1999, 2002, 2004, 2006, 2008 und 2011 hat die 

LIA heuer schon zum sechsten Mal die Österreichischen 

Indoormeisterschaften ausgerichtet. Sie fanden wie schon 

2008 in der Sporthalle der AHS Theodor Kramer-Strasse im 

22.Bezirk statt, die ob ihrer großzügigen Platzverhältnisse 

samt geräumiger Tribüne einen würdigen Veranstaltungsort 

darstellten. Der frühere Austragungsort Rundhalle Liebl-

gasse stand heuer wegen Verschlampung unseres Reser-

vierungsansuchens im Sportamt der Stadt Wien nicht zur 

Verfügung. Alles, was im Österreichischen Rudersport Rang 

und Namen hat, war am Start. Daneben gab es große 

Abordnungen aus Tschechien, Ungarn und der Slowakei. 

Die Beteiligung war großartig, es waren 471 RuderInnen 

(unter ihnen 3 Adaptive) von 45 Vereinen (zwölf davon aus 

dem Ausland – HUN, CZE. GER, SVK) am Start. Diese 

bestritten 15 Einzel- (342 Aktive) und 10 Teambewerbe 

(74 Mannschaften). Dazu kamen noch 3 Schulruder-

bewerbe mit insgesamt 14 Mannschaften (56 Aktive) von 

15 österreichischen Schulen. Damit war es mit insgesamt 

527 TeilnehmerInnen die bisher größte derartige 

Veranstaltung in Österreich. 

Die LIA war als Veranstalter natürlich wieder mit einer 

besonders großen Mannschaft am Start. Insgesamt waren 

es 59, nämlich 6 Schülerinnen, 2 Schüler, 12 Juniorinnen, 

10 Junioren, 3 Frauen, 4 Männer und 22 Masters (9 

Frauen, 13 Männer). Im Vorjahr in Villach stellten wir 46 

Aktive (12 Masters, 20 JuniorInnen, 6 Schüler, 8 

SeniorInnen).  

So wie schon 2011 gab es neben den üblichen Team-

bewerben wieder einen Generationen-Mixed-Teambewerb. 

Ein Team bestand aus 2 weiblichen und 2 männlichen 

Aktiven aus den Kategorien SchülerInnen, Juniorinnen, 

SeniorInnen und Masters, wobei der Schüler- und Junior-

Innenbereich bzw. der SeniorInnen- und Mastersbereich 

jeweils aus 1 männlichem und einer weiblichen StarterIn 

bestehen musste. 

Die Streckenlänge für Adaptive war 500m, für Masters und 

SchülerInnen 1000m, für JuniorInnen B 1500m, für Junior-

Innen A, Frauen und Männer 2000m. Die Streckenlänge 

für alle Teambewerbe betrug 2000m. 

Neben den Einzelbewerben gab es auch Wertungen für 

Vereine, nämlich Meisterschaft, Masters und Gesamt. Für 

die Meisterschaftswertung zählen alle Bewerbe, in denen 

Österr. Meistertitel vergeben werden, d.h. alle Rennen 

außer Masters, Adaptive und die Teambewerbe, inkl. 

Schulrudern). Für die ÖVM wurde eine Gesamtwertung aller 

Rennen erstellt, für alle Mastersrennen gab es eine eigene 

Masterswertung.  

Für alle Wertungen galt folgende Punktevergabe: 

Die Sieger erhielten so viele Punkte, wie Starter in dem 

Rennen gewertet wurden, alle weiteren Platzierten 

erhielten jeweils einen Punkt weniger, der/die Letzte 

bekam noch einen Punkt. Bei den Teambewerben wurden 

die Punkte verdoppelt.    

Alle 3 Wertungen und die dafür gestifteten Ehrenpreise 

konnte sich die LIA in überlegener Manier sichern. Die 

Gesamtwertung gewannen wir mit 757 Punkten vor 

Ottensheim (420) und Villach (380). Die Meister-

schaftswertung dominierten wir mit 526 Punkten ebenfalls 

vor Ottensheim (404) und Wiking-Linz (330) und Villach 

(275). Die weiteren Plätze belegten PIR (207), Olmütz, CZE 

(195), ALB (177) und STA (171). Schließlich war die LIA 

auch Gewinnerin der Masters Wertung  mit 99 Punkten vor 

PIR (69) und Külker Rowing Club aus Ungarn (36).  

Es folgt ein kurzer Kommentar zu den Rennen aus LIA 

Sicht, die genauen Resultate sind auf „lia.at“ bzw. 

„rudern.at“ nachzulesen.  
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Einzelbewerbe 

 

Es begann mit den Masters der Frauen. 15 Frauen (5 davon LIAnesinnen) kämpften 

in 2 Altersklassen gegeneinander. Boros (Györ) war in der Klasse A (30-39a) (4 

Starterinnen) in einem höchst spannenden Rennen in 3:45,3 die schnellste. Nur 

1,4 Sek. dahinter wurde Alina Neunkirchner (links) dritte mit deutlichem Vorsprung 

vor Charlotte Bauer (vormals Wenzel) (4:24,8) und Elke Zellinger (4:29,3). Die 

Klasse C (40-49a) wurde von V.Ebert (AUS) in 3:38,5 gewonnen, Heidi Goldfarb 

(3:53,4) und Michaela Maderthaner (4:07,0) belegten die Ränge 7 und 9, wobei 

H.Goldfarb wegen zu geringer Teilnehmerzahl in der Klasse C (50-59a) in der 

Klasse B gewertet wurde.  

Die Männer Mastersbewerbe waren mit 38 (8 davon LIAnesen) sehr gut besetzt. Die 

LIAnesen konnten sich diesmal nicht so wie üblich in Szene setzen und blieben 

auch von den erzielten Zeiten etwas hinter ihren eigenen Erwartungen zurück. In 

der Klasse A waren wir diesmal nicht vertreten. Die schnellste Zeit wurde in der 

Klasse B gefahren, und zwar von P.Götz vom Külker RC (HUN) in 3:02,1.  

Die LIAnesen belegten die Plätze 7 (Laszlo Kokas. 3:12,5), 9 

(Nikola Popovic, 3:17,6), 10 (Hans Küng, 3:19,8), 11 (Michael 

Stangl, 3:20,7) und 14 (Matthias Schreiner, 3:32,1). In der 

Klasse C belegten Michael Zwillink (3:19,0) (rechts), Johannes 

Slach (3:28,5) und Rainer Kalliany (3:34,8) die Plätze 3, 5 und 7 

(Sieger Taraba Piestany in 3:10,5).  

Anmerkung: Bei den Indoor-Mastersbewerben wird im 

Gegensatz zu den Rennen auf dem Wasser die Concept 2 

Klasseneinteilungen verwendet, nämlich:  

A: 30-39; B: 40-49; C: 50-59; D: 60-69. 

 

 

Mit den Schülerinnen ging es überaus erfreulich weiter. Die 

schnellste Zeit aller 24 Teilnehmerinnen wurde zwar von 

A.Chrbjatova (3:45,2) vor einer Ungarin gefahren, doch unserer 

Samantha Lorenz  (3:53,5) (links) gelang als Dritter die Erringung 

des ersten Meistertitel für die LIA. Als insgesamt Fünftplatzierte, 

aber drittbeste Österreicherin, komplettierte Alexandra Rogler 

(3:58,8) das hervorragende LIA-Ergebnis. Die weiteren LIA-

Schülerinnen landeten auf den Plätzen 8 (J.Hanisch), 10 (N.Ali), 15 

(I.Greschner) und 20 (S.Liepold).  

Ein Highlight der Veranstaltung 

lieferte zweifellos Liam Anstiss 

(rechts) durch seinen überlegenen 

Meistertitel bei den Schülern. Mit 

seiner Zeit von 3:10,6 stellte er 

darüber hinaus einen neuen Österr. 

Rekord auf und verbesserte damit 

die ohnehin schon ausgezeichnete 

Marke von F.Querfeld aus dem Jahr 

2010 noch einmal um 0,8 Sek. 

Cornelius Grollnig wurde in 4:05,3 

28 von 35 Startern. 

 

Der Sieg bei den 29 Juniorinnen B ging an die Olmützerin P.Lahnerova in 5:37,4. Der 

Österreichische Meistertitel ging an M.Santer (VIL, 5:40,2). Marion Mallweger hielt sich 

als Sechstplatzierte (5:49,8) recht gut, während Julia Tomasch mit 6:11,1 auf den 18. 

Endrang kam.  

Bei den Junioren B  gab es mit 48 Aktiven das größte Starterfeld, davon nicht weniger als 

6 LIAnesen. Der Sieg ging an D.Neubauer OTT (4:46,7). Nick Schilcher (Dritter, 

Bronzemedaille 4:55,7) und Bruno Bachmair (Fünfter, 4:59,1) schlugen sich ausgezeichnet, während unsrer restlichen 

Burschen schon Respektabstände aufwiesen: Umberto Bertagnoli, 16. in 5:12,8; Markus Muttenthaler, 33. in 5:32,2; 

Christoph Hell, 35. in 5:37,3; Raphael Stütz, 44. in 6:00,4.  
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Bei den Juniorinnen LGW war es die Villacherin H.Berger, 

die unter 17 Starterinnen überlegen siegte (7:44,0). Hinter 

einer Ungarin und Hofmayr und Th.Danninger von WLI kam 

Petra Kaudelka auf den 5.Platz (7:58,8, nur 2 Sek. hinter 

der Bronzemedaille der Österr. Meisterschaft). Sopie 

Zemann (8:32,0), Luise Bellach (8:47,8) und Franziska 

Kornhoff (8:52,9) erreichten als 13., 15. und 16. das Ziel 

mit deutlichem Rückstand. 

 

Ähnlich lief es bei den 26 Juniorinnen A. H.Schönthaler 

(ALB) landete in 7:08,8 einen überlegenen Sieg mit 15 

bzw. 27 Sek.vor 2 Ungarinnen. Die zweitbeste Öster-

reicherin S.Taschwer (NAU) hatte fast 30 Sek. Rückstand 

auf die Siegerin. Louisa Altenhuber als achte lag bereits 

fast 34 Sek. zurück. Noch weiter abgeschlagen 

BettinaFasina (15. in 7:50,2), Anja Manoutschehri (17. in 

7:51,8), Nadine Hell (19. in 7:57,7), Victoria Slach (21. in 

8:01,2) und Anna Ambrozy (23. in 8:15,0).   

Bei den Junioren LGW siegte ein Ungar in 6:47,6. J.Schöberl (OTT, 6:50,9) wurde 

als 2. Österr. Meister. Der einzige LIA-Starter, Juri Suchak, wurde in 7:14,3 13. 

unter den 16 Startern. Wäre er nicht so rasant gestartet, hätte er 

höchstwahrscheinlich etwas besser abschneiden können.  

 

Der Sieg bei den Junioren A ging an den Kroaten M.Mackovic in 6:09,9. Zweiter 

und damit bester Österreicher und somit Österr. Meister wurde Christoph 

Seifriedsberger (6:14,1) (links) mehr als 6 Sek. vor den beiden nächsten 

Österreichern (Hohensasser-VIL und Walk-STA). Bernhard Vago belegte den 

guten Platz 6 in 6:25,7, Nikolaus Müllner wurde in 7:01,0 siebenter.  

 

Bei den LGW Frauen (9 Starterinnen) hatten wir 2 LIAnesinnen am Start. Hinter 

der überlegenen Meisterin S.Lambing (DOW-7:11,3) platzierte sich die Ungarin 

Dorottya, dann Hirtenlehner (SYR-7:32,2), Adela Roszkowski (7:38,3) (unten) 

und Steffi Borzacchini (7:40,3), wobei Adela mit ihrer Leistung ganz und gar 

nicht zufrieden war. Aber immerhin holte sie sich  Meisterschafts-Bronze.  

 

 

 

 

 

Ebenso wie schon in den letzten beiden Jahren wagte sich 

im Frauen Bewerb (nur 8 Starterinnen) von der LIA mit 

Mirta Cvar nur eine Masterin an den Start. Sie konnte zwar 

die besten österr. Frauen, Farthofer (Siegerin in 6:54,5),  

K.Lobnig  (7:04,2) und H.Redlinger (7:12,0), nicht 

gefährden, aber mit ihrer gegenüber dem Vorjahr um mehr 

als 3 Sek. besseren Zeit kann sie sehr zufrieden sein.  

 

Alexander Chernikov vertrat die LIA bei den LGW Männern 

(22 Starter). Er blieb mit 6:22,1 als sechster  ca. 2 Sek. 

hinter seiner Vorjahrszeit und damit auch hinter den 

Erwartungen zurück. Vielleicht hat er sein Rennen etwas zu 

schnell begonnen und damit am Ende zu wenig zusetzen 

können, um in den Bereich von 6:15 zu kommen, wofür bei 

ihm sicher das Potential vorhanden ist.  Herausragend 

einmal mehr F.Berg (NAU), der seine im Vorjahr aufge-

stellte persönliche Bestleistung auf 6:07,8 drückte und mit 

Respektabstand dieses Rennen für sich entschied.   

 

 

 

Unsere drei Starter bei den Männern (19 Starter) waren die 

Neo-Masters (zumindest nach der FISA-Einteilung, die mit 

Masters A ab 27 Jahren beginnt) Nikolaus Neugebauer, 

Gregor Neubacher und Philipp Brandstetter. Sie hatten 

zwar mit der Entscheidung im Rennen, das von Büchele 

(WIB) gewonnen wurde, nichts zu tun, ihre Leistungen als 

Späteinsteiger waren dennoch beachtlich. Nikolaus wurde 

14 in 6:33,9, Gregor 15. in 6:34,6 und Philipp 16. in 

6:38,4.  
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Team-Bewerbe 

 

Wie hatten diesmal mit 23 zwar so viele Mann-

schaften am Start, wie noch nie bisher, doch nur 4 

davon konnten sich gegen die hochklassige 

Konkurrenz siegreich behaupten, nämlich die 

weiblichen und männlichen JuniorInnen sowie die 

Frauen und das Generationen-Team. Der Sieg bei den 

Junioren ist insofern bemerkenswert, als einige 

unserer stärksten Burschen wegen Krankheit nicht 

dabei sein konnten, nämlich F.Querfeld, M.Bobic, 

M.Lehrer, L.Asanovic.  

 

Team JM - B.Bachmair, C.Seifriedsberger, N.Schilcher, B.Vago 

 

 

Beim Team Mixed-Schüler-Bewerb war die LIA der 

einzige Verein, der auch Schülerinnen einsetzte, ein 

Team enthielt zwei Mädchen (Hanisch, Rogler), das 

andere war ein reines Schülerinnen-Team. Unser 

Masters B Team musste sich nur ganz knapp dem 

Külker Rowing Club geschlagen geben. Die knappe 

Niederlage unserer Männer-Mannschaft wäre 

möglicherweise abzuwenden gewesen, wenn nicht 

unser derzeit stärkster Ergo-Ruderer F.Querfeld 

ausgefallen wäre.  

Team Generation –  
L.Kokas (MM), B.Vago (JM), S.Lorenz (Sch), A.Roszkowski (W) 

 

 

 

 

 

 

 
Team W –  

B.Bogner M.Cvar A.Roszkowski St.Borzacchini 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Team JW – L.Altenhuber L.Arndorfer N.Hell 
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Die Resultate der LIA-Teams sind samt Teilzeiten in der nachfolgenden Tabelle enthalten.  

 
Klasse Platz Gesamtzeit   Einzelzeiten      

SchM/W 3. 1:47,0 J. Hanisch 1:54,1 A.Rogler 1:50,7 C.Grollnig 1:54,9 L.Anstiss 1:31,7 

 5. 1:59,5 S.Zöhrer 1:59,0 I.Greschner 2:01 9 N.Ali 1:54,3 S.Liepold 2:03,2 

JW 1. 1:45,5 L.Altenhuber 1:42,9 A.Manoutschehri 1:48,6 L.Arndorfer 1:44,1 N.Hell 1:46,3 

 4. 1:50,0 B.Fasina 1:50,7 V.Slach 1:49,2 M.Mallweger 1:50,5 P.Kaudelka 1:49,2 

 6. 1:59,0 S.Zemann 1:59,0 L.Bellach 2:03,7 F.Kornhoff 2:01,6 A.Ambrozy 1:50,6 

JM 1. 1:27,0 B.Bachmair 1:29,6 C.Seifriedsberger 1:26,1 N.Schilcher 1:27,6 B.Vago 1:24,7 

 6. 1:35,5 M.Muttenthaler 1:39,2 J.Suchak 1:34,9 U.Bertagnoli 1:36,3 N.Müllner 1:31,1 

W 1. 1:43,5 B.Bogner 1:40,8 St.Borzacchini 1:46,1 M.Cvar 1:40,9 A.Roszkowski 1:44,7 

M 2. 1:25,0 Ch.Rabel 1:25,8 C.Seifriedsberger 1:24,5 Ch.Krofitsch 1:25,3 C.Pühringer 1:23,0 

 4. 1:28,0 N.Neugebauer 1:25,9 L.Goldschmied 1:28,3 G.Neubacher 1:27,9 S.Ostermann 1:29,0 

 7. 1:32,9 Ph.Brandstetter 1:28,3 M.Parg 1:31,6 M.Schreiner 1:40,3 H.Neier 1:32,0 

 9. 1:34,0 M.Krammer 1:31,3 C.Winkler 1:34,3 H.Böhm 1:30,9 M.Stangl 1:38,8 

 10. 1:40,4 M.Winter 1:53,8 H.Forsthuber 1:38,7 C.Troschl 1:34,3 M.Reichert 1:36,0 

MW B 4.* 1:57,5 M.Slach-Putz 1:59,0 M.Maderthaner 1:55,0 H.Goldfarb 1:53,3 W.Pomper 2:02,2 

 5. 2:04,0 E.Zellinger 2:03,7 B.Englisch-Hüngs 2:02,6 D.Rudolph 2:05,4 Ch.Bauer 2:03,3 

MM B 2. 1:31,5 N.Popovic 1:30,7 M.Zwillink 1:32,1 L.Kokas 1:29,8 H.Küng 1:32,1 

 8. 1:39,5 M.Schreiner 1:39,3 M.Stangl 1:38,4 R.Kalliany 1:39,7 A.Macheck 1:39,0 

MM C 4.** 1:44,5 R.Mosek 1:34,1 G.Bretterbauer 1:44,2 P.Pomper 1:47,2 M.Goldfarb 1:52,3 

MM/W B 4. 1:44,5 Ch.Bauer 2:03,0 A.Neunkirchner 1:47,6 H.Küng 1:36,6 N.Popovic 1:34,1 

MM/W C 2. 1:50,0 H.Goldfarb 1:53,6 M.Maderthaner 1:56,3 M.Goldfarb 1:49,0 R.Kalliany 1:41,0 

 3. 1:51,0 M.Slach Putz 2:01,0 W.Pomper 2:02,2 J.Slach 1:38,4 P.Pomper 1:45,7 

 5. 1:54,4 D.Rudolph 2:05,8 B.Englisch-Hüngs 2:06,1 G.Bretterbau. 1:46,7 A.Macheck 1:42,6 

Generati. 1. 1:38,5 S.Lorenz (Sch) 1:52,2 A.Roszkowski (W) 1:44,2 B.Vago (JM) 1:29,0 L.Kokas (MM) 1:30,9 

* als C in B gestartet aus Mangel an Gegnern in C 

** als D in D gestartet aus Mangel an Gegnern in D 

Die weiteren SiegerInnen in den Teambewerben: 

 

Schülerinnen/Schüler DOW 1:42,0  Masters Männer A VIL 1:33,0  Mixed VIL 1:34,0 

Männer AUS  1:23,9  Masters Männer B KRC (HUN) 1:31,0  Mixed Masters B SEE/PIR 1:39,5 

Masters Frauen B/C DBU 1:57,7  Masters Männer C/D STE/RVK 1:32,0  Mixed Masters C/D PIR 1:47,9 

 

 

Die Sieger bei den Schulruderbewerben (LIA nicht vertreten): 

 
Weiblich A   Auhof Linz – ISTER Linz 

Männlich A   Petrinum Linz/NMS Puchenau – RV Ottensheim 

Männlich B   Peraustrasse/Gym.Martinstrasse – RV Villach 

 

Die besten drei ÖsterreicherInnen der Österr.Meisterschaftsbewerbe erhielten Meisterschaftsmedaillen des ÖRV. Falls 

ausländische Aktive unter den ersten drei der Österr.Meisterschaftsbewerbe platziert waren, wurden sie mit „normalen“ 

Medaillen ausgezeichnet. Ebenso gab es für alle anderen Einzelrennen „normale“ Medaillen; die ersten Drei der 

Teambewerbe wurden mit Urkunden ausgezeichnet. 

Die nachstehende Tabelle enthält die Siegerzeiten der Einzelbewerbe (falls ein ausländischer Teilnehmer Sieger war, dann 

ist die beste österreichische Zeit genannt) der letzten 11 Jahre, die besten davon sind fett geschrieben, sowie die gültigen 

Österr. Rekorde. Bei den Juniorinne B und Junioren B betrug bis 2011 die Streckenlänge 2000m, ab 2012 ist sie 1.500m.  

 
 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 Ö.Rekord 

Schüler 3:19,2 3:29,9 3:25,6 3:24,6 3:15,5 3:26,7 3:17,8 3:12,0 3:18,0 3:27,5 3:10,6 3:10,6 

Schülerinnen 3:48,0 3:50,8 3:40,9 3:52,4 3:43,7 3:37,8 3:39,8 3:47,9 3:51,5 3:42,4 3:53,5 3:37,8 

JuniorinnenA 7:22,1 7:33,6 7:28,2 7:22,7 7:20,1 7:19,4 7:29,9 7:42,7 7:34,4 7:22,7 7:08,8 6:59,7 

JuniorinnenB 7:39,8 7:41,4 7:38,2 7:25,0 7:22,5 7:46,0 7:50,8 7:40,3 7:47,5 - - 7:22,3 

 - - - - - - - - - 5:29,5 5:40,2 5:29,5 

Juniorinnen LGW 8:07,3 7:53,3 7:44,4 7:44,1 8:32,5 8:15,8 8:00,3 8:28,3 8:01,0 8:04,7 7:44,0 7:44,0 

Junioren A 6:23,1 6:15,9 6:26,7 6:18,2 6:11,8 6:20,0 6:17,4 6:17,4 6:16,1 6:16,9 6:14,1 6:11,8 

Junioren B 6:31,2 6:21,0 6:43,7 6:31,8 6:36,9 6:19,9 6:35,7 6:29,1 6:31,3 - - 6:19,9 

 - - - - - - - - - 4:35,9 4:46,7 4:35,9 

Junioren LGW 6:49,5 6:44,2 6:45,0 6:44,1 6:48,1 6:49,1 6:43,7 6:50,6 6:43,3 6:54,1 6:50,9 6:43,3 

Frauen 7:17,2 7:07,1 6:59,1 7:03,7 7:16,3 7:06,4 6:59,6 7:02,0 7:10,2 7:01,5 6:54,5 6:52,7 

Frauen LW 7:11,0 8:07,5 7:23,3 7:20,2 7:18,0 7:09,6 7:06,6 7:13,3 7:11,6 7:11,0 7:11,3 7:06,6 

Männer 5:59,7 5:56,5 5:59,7 5:54,6 6:07,3 6:06,0 5:59,8 6:10,0 5:58,3 6:09,7 6:04,1 5:54,6 

Männer LW 6:19,7 6:17,0 6:22,3 6:15,8 6:13,7 6:12,3 6:11,0 6:11,3 6:10,7 6:09,0 6:07,8 6:04,1 
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Kommentar des LIA Auftrittes 

 

Insgesamt war dieser sehr beeindruckend: 

 Gewinn dreier Meistertitel (Samantha Lorenz, Liam Anstiss, Christoph Seifriedsberger) 

 Gewinn zweier Meisterschafts-Bronzemedaillen (Nick Schilcher, Adela Roszkowski) 

 mit 7 Siegen (3 Einzel, 4 Teams) meiste Siege aller teilnehmenden Vereine 

 überlegene Siege in der Gesamtpunktewertung (damit wichtige Punkte für die ÖVM geholt), in der Meisterschafts-

wertung und in der Masterswertung 

 meiste TeilnehmerInnen in den Bewerben Masters Frauen und Männer, Schülerinnen, Junioren B, LGW Juniorinnen 

A, Juniorinnen A, LGW Frauen, Männer, Teams 

 bei den meisten TeilnehmerInnen Verbesserung der Zeiten gegenüber dem Vorjahr 

 gute Stimmung und Gemeinschaftsgefühl bei allen Teilnehmern 

 

Organisation und Durchführung der Veranstaltung liefen bestens, wie 

aufgrund der Erfahrung aus bereits sechs derartiger Meisterschaften 

auch gar nicht anders zu erwarten war. Mehr als 60 LIAnesInnen waren 

unter der umsichtigen Leitung von Kurt Sandhäugl und Peter Preiss 

daran beteiligt, stellvertretend sind nachfolgend die Verantwortlichen 

für die verschiedenen Aufgabenbereiche gelistet (in Klammern die 

MitarbeiterInnen):   

 

Gesamtleitung:      Kurt Sandhäugl   

Regattaleitung:      Brigitte Mahlknecht / Martin Maier 

Ausschreibung, Kontakte:   Brigitte Mahlknecht 

Technische Leitung, EDV:   Peter Wetzstein (Dieter Boyer, Thomas Hirm, 

Martin Maier, Christian Pühringer,  

Max Schubert) 

Hallenplan, Infrastruktur:    Peter Preiss 

Bühne für Siegerehrung:    Franz Nitsche  

Elektrik, Beschallung:     Wolfgang Lahodny            Technik mit P.Wetzstein 

Video Walls:       Michael Ruthner 

Regattabüro:       Hedi Haberl, Doris Sandhäugl, Michaela Maderthaner  

Buffet:         Sasa Asanovic, Hans Küng  

Sprecher:        Kurt Sandhäugl (Raimund Haberl, Adela Roszkowski) 

Medizinischer Beauftragter:   Dr.Robert Kandelhart, Dr.Robert Weber 

Erste Hilfe:       Malteser Hospitaldienst Austria 

Siegerehrung:       Peter Preiss (Helmar Hasenöhrl, Fritz Altenhuber)  

Transport:        Otto Hajek (Franz Nitsche) 

Pokale, Urkunden, Medaillen:  Kurt Sandhäugl, ÖRV, Raimund Haberl 

Jury:         Präsident: Horst Anselm,  Mitglieder: Elisabeth Dittrich, Arne Fortmüller, Dr.Alexander Gruber,  

Renate Kornfeind, Ing.Gabor Onuska, Franz Wenighofer, Johann Zach, Martin Bandera,  

Johann Kreuzer; 

 

All diese Bereichsverantwortlichen waren gleichermaßen 

verantwortlich für den Erfolg des Events. Wenn dennoch 

jemand hervorgehoben werden soll, dann ist es Bigi 

Mahlknecht, die „Seele“ der Veranstaltung, die die 

gesamte Vorbereitung (u.a. Ausschreibung, Kontaktperson 

per e-mail und Telefon) durchgeführt, nebenbei als 

„Mädchen fuer alles“ auch noch die SchiedsrichterInnen 

betreut und sich um die Finalisierung der Gesamt-

Ergebnisse bemüht hat. Weiters hat sie gemeinsam mit 

M.Maier und P.Wetzstein die eingehenden Meldungen 

verarbeitet, den Rennablauf minuziös geplant und die 

Auswertung der Ergebnisse überwacht. 

Die 20 Wettkampfergometer wurden wieder von der Fa. 

Concept2-Sandro WEHRLI gratis zur Verfügung gestellt und 

von ihm selber und seinem Mitarbeiter betreut, die über. 

40 Ergometer zum Aufwärmen stammten von ÖRV, WRV, 

Argonauten, Donau Wien, Ellida, Friesen, Pirat und LIA. 

Großer Dank gilt folgenden Firmen und Institutionen für 

ihre Unterstützung:  

Bäckerei Ströck, Concept II, M.Schneider, Pfanner, Ricoh, 

Sportunion Wien.  

Aufrichtig gedankt sei auch der Frau Direktorin von der AHS 

Theodor Kramer-Strasse und dem Herrn Schulwart für die 

gute Zusammenarbeit. 

ÖRV Präsident Helmar Hasenöhrl zeichnete die Meister-

schaften mit seinem Besuch aus. Er nahm gemeinsam mit 

Ing.Fritz Altenhuber und Peter Preiss die Siegerehrungen 

vor.  
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Aus der Sicht des Veranstalters war es ein hervorragend 

gelungener Event. Dies wurde auch vom Präsidenten des 

ÖRV, Helmar Hasenöhrl, und von vielen Aktiven und deren 

Betreuern bestätigt. Dazu trugen die mittlerweile schon zur 

Routine gewordene einfache Meldeprozedur über Internet 

genauso bei, wie der Einsatz zweier Video Beamer und 

Projektionswände, wodurch sowohl die Rennteilnehmer als 

auch das Publikum ständig bestens über den Rennverlauf 

informiert waren.  

Aber auch die großzügigen Platzverhältnisse sowohl im 

Wettkampf- als auch im Aufwärmbereich, der 

übersichtliche Aufbau, die gut in die Wettkämpfe eingebun-

denen Siegerehrungen, die problemlose Kommunikation 

der Jury mit der Regattaleitung, die rasch verfügbaren 

Ergebnisse und die sachliche und engagierte Moderation 

von Kurt Sandhäugl (unterstützt durch Adela Roszkowski 

und Raimund Haberl) waren dafür verantwortlich. Zuletzt 

wurde die Veranstaltung noch wegen des exakt einge-

haltenen Zeitplans und der Sauberkeit (eigener Putzdienst) 

von allen hoch geschätzt.   

Die LIA ist stolz auf die erfolgreiche störungsfreie Durch-

führung der 24. Österr. Indoormeisterschaften, und dankt 

allen Aktiven, Trainern, Funktionären und Helfern. Jede(r) 

einzelne von ihnen hat einen wichtigen Beitrag zum 

Gelingen dieser Großveranstaltung beigetragen sowie 

dazu, dass man sich auch in Zukunft gerne daran erinnern 

wird. 

 

 

Lieber Masters - liebe Indoor-Gastro 'Macher'! 

 

Endlich ruht das Radl für ein paar Stunden und ich finde 

Zeit und etwas Ruhe mich bei euch - den 'Indoor-Gastro-

Machern' ordentlich zu bedanken. Um es ganz kurz zu 

sagen: Ihr alle wart einfach grossartig! 

Nicht nur, dass euer Engagement toll war, nicht nur dass 

alles - von den Vorbereitungen, dann dem Aufbau, über 

den eigentlichen Ablauf, bis hin zum Abbau und die 

Rückbringung all der Dinge - wie am Schnürchen geklappt 

hat, nicht nur dass wir viele Komplimente von Zuschauern 

und Aktiven und professionellen Gastronomen (z.B. Berndt 

Querfeld) bekommen haben - mehr noch bin ich beein-

druckt über den Zusammenhalt, über die gelebte Solidari-

tät aller in der LIA vom Schüler bis zum Ehrenpräsidenten, 

vom Wanderruderer bis zum Kaderruder, vor allem aber 

von den zahllosen Masters, über die übernommene und 

geteilte Verantwortung, die so eine Veranstaltung wie die 

Indoor durch die LIA überhaupt erst ermöglicht. 

Selbst wenn ich mich hier auf die Indoor Gastronomie 

beschränke ist es unmöglich alle Details von allen 

erbrachten Leistungen genug zu würdigen und daher kann 

ich nur stellvertretend ein paar Bilder, die ich sehe, 

gesehen habe, heraus nennen - mögen sie für alle und 

jeden stehen und meinen Dank und Respekt ausdrücken: 

- Niki Neugebauer - unzähligen Stufen, hinauf und hinab 

gehend um 1000 Pfanner Flaschen vor Ort zu bringen, zu 

sortieren und vorzukühlen! 

- Edi Ruf - vor den Mülleimern als unglaublich coole 

Erscheinung dafür sorgen, dass jede/r den Unterschied 

von PET, Glas und Restmüll erkennen lernt! 

- Burgi - die den ganzen Vormittag lang Bergeweise Nudeln 

kocht und in der Kantine türmt! 

- Sonja Lukas und Kurt 'Palme' Palmberger, die all die 

Rüben, Gurken, Käse und Schinkenwürfel (genau 0,8x0,8 

mm nach Sasas Vorgabe) schneiden, um die Nudelberge 

zu verfeinern! (Danke für die Fotos!!) 

- Kurt Schmied - all die Nudelberge, Saucen und vieles 

mehr von der LIA schleppend, transportierend und 

balancierend ohne gröbere Verluste und Schäden an Ware 

und Wagen! 

- Franz Nitsche und Michi Stangl, die bei Ottakringer die LIA 

auslösen und neben der Beladung von zwei Kleinlastern 

voll mit Heurigengarnituren, Kühlgeräten und Getränken 

auch noch das ganze Geld vor Ort vorlegen! 

- All die Kuchen, die nach und nach zum Buffet finden - 

über 20 gebackene Kuchen und jeder ein kleines 

Wunderwerk für sich - darunter auch die selbst gemachten 

sensationellen Cremeschnitten von Karina Zehetner, mein 

Lieblings-Schokokuchen von Alina oder der raffiniert 

pikante Gugelhupf von Nina Brozovic, die ich gekostet 

habe! Und die alle portioniert, gustiös präsentiert und nett 

verkauft wurden! 

- Annemarie Goldschmied die mit schier unglaublich flinker 

Hand schier unglaublich viele Brote in schier unglaublich 

kurzer Zeit mit diversen Aufstrichen bestreicht und 

dekoriert! 

- Raimund der beim Ströck so viel Brot, Gebäck und Kipferl 

organisiert, dass wir die Indoor glatt noch einmal 

veranstalten könnten - und in aller Herrgottsfrüh abholt 

und herbringt! 

- Marie-Luise, die die vier Filterkaffee-Maschinen zum 

Glühen bringt und es tatsächlich schafft (die ganzen Filter 

wurden vorab mit Kaffee portioniert und vorbereitet um 

einen schnellen Wechsel zu ermöglichen!!), dass zu jedem 

Zeitpunkt - SOFORT - eine wirklich HEISSE und FRISCHE 

Tasse Kaffee in jede Kundenhand duften konnte! 

- Carina, Karina, Suze und Marie-Luise, die um 7:30!! Uhr in 

der Früh so frisch und fröhlich hinter einem super feinen 

und schönen und vollständigen und gut organisierten und 

fertig eingerichteten Buffet strahlen - dass es mich fast von 

meinen müden Beinen haut! 

- Claudia und Andi 'the Schiels', die plötzlich da sind - wo 

ich sie doch eigentlich so vermisst hatte! 

- Beeindrucken aber dann auch die lange Kette von LIA 

Schülern, Junioren, Juniorinnen, Masters, 'Oldboys', LIA 

Frauen und LIA Männern, die sich gebildet hat quer durch 

die halbe Halle, um die Retourware für Ottakringer wieder 

in auf die Kleinlaster zu laden, effizient, freiwillig, Hand in 

Hand (und das ganz ohne Zivildienst, Berufs- oder 

Bundesheer). 

- Gabi, die die angebrochenen aber noch guten Sachen zur 

'Gruft' fährt, so dass nichts weggeworfen werden muss. 
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- wie gesagt, die Liste müsste sehr viel länger werden, um 

all die Hilfe von allen zu bedanken - Max & Max, Thomas 

Hirm, Niko Popovic, Laszlo Kokas, Philipp Brandstetter (ich 

hoffe Du hast Dein Rad und Rucksack befreien können!), 

Alexander Macheck, Elke Zellinger, Barbara Arndorfer 

(Danke, Danke!!), Julia & Max, Johannes und Michaela 

Slach, Christian, Wolfgang, Michi Zwillink (danke für die 

Maschine), Michelle, Gudrun Tulzer, Fritz (Crazy) 

Altenhuber, Clemens Troschl und Manuel Parg, Wolfi 

(Danke für den Strom!) und vielen mehr - doch ihr verzeiht 

wenn ich hier unvollständig enden, muss um ganz zu letzt 

noch ein Paar kurz heraus zu nennen: 

- SASA und BRITTA - ihr wart eine Wucht! Was könnte ich 

schöneres sagen, als: Es ist ein ganz grossen Vergnügen 

mit euch zusammen zu arbeiten – ein ganz grosses 

Vertrauen, dass ich in euch setzten darf - eine ganz große 

Verlässlichkeit auf die ich mich bei euch stützen kann - 

eine persönliche Freude, die verbunden ist mit euer 

Vitalität, mit eurer unglaublichen Fantasie und eurer 

gelebten und ansteckenden Begeisterung für das Kleine 

wie das Grosse in Fragen der Gastronomie! Danke!!! 

Durch euch alle ist es gelungen mit der Indoor 

Gastronomie rund 1000,- Euro Gewinn zu erwirtschaften 

(nach Abzug der Ausgaben). Das mag viel oder das mag 

wenig erscheinen. Bedenken wir aber, dass es darüber 

hinaus gelungen ist, eine Veranstaltung mit mehr als 560 

Meldungen gastronomisch zu versorgen, dass alle 

Produkte von bester, biologischer Qualität waren, um 

einem gesunden, sportlichen Lebensstil Rechnung zu 

tragen, dass in Anbetracht der vielen Jugendlichen und 

Schüler die Preise bewusst sehr tief gehalten wurden, dass 

darüber hinaus alle Funktionäre und Schiedsrichter 

verköstigt werden konnten und dass alle sich über Qualität 

der Produkte, Schnelligkeit des Services, Sauberkeit und 

Freundlichkeit gefreut haben, dann ist es in meinen Augen 

viel - sehr viel -, was ihr der LIA mit diesem Auftritt und 

euerem Einsatz gegeben habt. 

So bleibt mir zum Schluss einmal mehr zu zitieren: "Schön 

bei der LIA!" 

Schön, dass dies mit euch, mit uns, mit der LIA möglich ist. 

 

 

Ordentlicher Rudertag  

16.3.2013 

 

Der EWRC LIA hat sich vor zwei Jahren um die Ausrichtung 

des Rudertages 2013 anlässlich des 150jährigen 

Jubiläums beworben und damals auch den Zuschlag für die 

Ausrichtung bekommen. Auf der Suche nach einem 

würdigen Rahmen für den Wahlrudertag kamen wir über 

Vermittlung unseres Mitgliedes Ing.Herbert Zotti auf den 

Bockkeller in Ottakring. Der Bockkeller gehört dem Wiener 

Volksliedwerk, und Herbert als Präsident dieses Vereines 

überließ uns den prächtigen Saal gegen eine sehr geringe 

Miete. Unser neues Mitglied Berndt Querfeld, Besitzer des 

Cafe Landtmann, sponserte ein hervorragendes Buffet 

inklusive Servicepersonal und Doris Sandhäugl kümmerte 

sich um die 70 Delegierten aus ganz Österreich. Noch-

Präsident Helmar Hasenöhrl eröffnete den Rudertag und  

als Gastgeber lieferte LIA Präsident Kurt Sandhäugl die 

150 jährige LIA Geschichte in einer kurzen und prägnanten 

Powerpoint Präsentation. 

Nach einer langen Führungsperiode von insgesamt 17 

Jahren (mit einer Unterbrechung) durch Präsident Helmar 

Hasenöhrl stand eine Ablöse im Raum. Horst  Nussbaumer 

stellte sich der Wahl und im Vorfeld präsentierte Helmar 

diesen als seinen „Kronprinzen“. Horst Nussbaumer ist 

einer der erfolgreichsten österreichischen Ruderer, nahm 

an drei Olympischen Spielen teil und wurde mit unserem 

füheren Mitglied Norbert Lambing zweifacher Weltcup-

sieger im M4x. Horst ist ein sehr sympathischer Mensch 

mit einer akademischen Wirtschaftsausbildung und verfügt 

über ein gutes Netzwerk in der Welt des Sports. Es gab 

eine geordnete Übergabe ohne Gegenstimme an den neu 

gewählten Präsidenten Horst Nussbaumer und sein Team. 

Unser ehemaliges Mitglied Helmar Hasenöhrl wurde ob 

seiner besonderen Verdienste für den österreichischen 

Rudersport einstimmig unter standing ovations zum 

Ehrenpräsidenten gewählt. Vor dem Mittagessen, von der 

LIA in Plachuttas Restaurant „Grünspan“ organisiert, erhielt 

er anlässlich des Rudertags als Abschiedsgeschenk von 

den österreichischen Rudervereinen einen Einer der 

Bootswerft Schellenbacher. Sichtlich gerührt nahm der 

Expräsident das Geschenk an und versprach bei dieser 

Gelegenheit für den Gewinn der Meisterschaften im 

Schülereiner männl.und weibl. je 1.500 € zu spenden. Sehr 

zur Freude von LIA Präsident Sandhäugl, haben wir doch 

vor kurzem erst diese beiden Bewerbe bei den Indoor 

Meisterschaften überlegen gewonnen. 

Helmar lebte und lebt immer noch ausschließlich für den 

Rudersport. Als Ruderer nicht sehr erfolgreich, widmete er 

sich 1968 bei der LIA dem Jugendtraining und brachte 

1969 mit neuen Methoden den LIA Juniorenachter, in dem 

auch Kurt „Sandy“ Sandhäugl die Ehre hatte zu rudern, zu 

einer sensationellen Silbermedaille. Helmar wechselte 

dann nach internen Schwierigkeiten zu den Normannen, 

auch deshalb vielleicht, um täglich auf der Donau rudern 

zu können, anschließend in seine Heimatstadt Wels, wo er 

heute noch täglich auf der Traun aktiv ist. Um den 

Rudersport kümmerte er sich auch immer in seiner 

Spitzenfunktion bei der Bundessportorganisation BSO und 

landete einen gewaltigen Coup nach Auflösung der DDR. Es 

gelang ihm die Gunst der Stunde zu nützen, Geldmittel für 

die Anstellung von Spitzentrainern aus dem nun nicht mehr 

vorhandenen Ostblock nach Österreich zu holen und für ein 

Ruderwunder zu sorgen. Der frühere DDR Headcoach 

Dr.Hans Eckstein lenkte die sportlichen Agenden des ÖRV 

und die Trainer M. Bacanovic, A. Moliszewsky, I. Pavel, E. 

Anthony, H. Weigel sorgten für eine wahre Medaillenflut 

und machten den ÖRV zum erfolgreichsten 

Sommersportverband Österreichs. Nach Helmars Abwahl 

folgten weitere sportliche Erfolge, leider aber auch ein 

finanzielles Debakel. Helmar Hasenöhrl wurde zum zweiten 

Mal Präsident des ÖRV und es gelang ihm in kurzer Zeit 

den Schuldenberg abzubauen.  
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Sportlich konnte der ÖRV allerdings nicht an die Äera 

Hasenöhrl I anknüpfen. Es gelang zwei Olympiaden lang 

nicht ein Boot zu den Olympischen Spielen zu bringen, 

leider erwies sich der von Helmar bestellte Nationaltrainer 

mit einer Bestplatzierung eines 16. WM Ranges als totale  

Katastrophe. Ein neues Trainersystem soll ab 2013 den 

ÖRV wieder auf Erfolgskurs bringen und Helmar erreichte 

mit einem Totaleinsatz die Finanzierung dieses Projektes. 

Obwohl Helmar für die LIA nicht immer die glücklichsten 

Lösungen getroffen hat, entschloss sich der LIA Vorstand 

den Antrag zur Ehrenpräsidentschaft zu unterstützen. 

Der neue Präsident Horst Nussbaumer stellte das neue 

Präsidium vor, präzisierte die Ziele bis zu den Olympischen 

Spielen in Rio und erläuterte das neu geschaffene Trainer-

system, das uns wieder unter der Führung des neuen 

Nationaltrainers Carsten Hassing (aus Dänemark)  in die 

internationale Spitze führen soll. Dazu werden drei 

erfahrene Trainer als Koordinatoren für das Projekt 

„Schwere Junioren“ in den drei LZ durch den ÖRV 

eingesetzt (Walter Kobau, Herbert Edthofer, Klaus Stecker). 

Berndt Querfeld wurde einstimmig zum Rechnungsprüfer 

des ÖRV gewählt und ist somit der einzige LIA Vertreter im 

Präsidium. Die LIA gratuliert! 

Ausgezeichnet wurden unser Ehrenpräsident Raimund 

Haberl und unser langjähriger Fahrwart Strom Ernst 

Chowanetz mit dem Äquatorpreis in Silber für mehr als 

80.000 Ruderkilometer und Ferdinand Querfeld erhielt den 

Kilometerpreis für die meist geruderten Juniorenkilometer 

2012. 

 

Folgende wichtige Beschlüsse zu den Ruderwettfahrtbestimmungen wurden gefasst: 

 

 - Antrag 1. WRC LIA - § 10 Startberechtigung, Änderung 

Abs. 3 

NEU: Ein Ruderer oder Steuermann, der nach einem 

erfolgten Start auf einer RW aus diesem Verein 

ausgeschieden ist, kann daher im laufenden Jahr nach 

Anhörung der betroffenen Vereine nur mit Zustimmung des 

VA an weiteren RW teilnehmen. Ausgenommen davon sind 

Rennen bei Österr. Meisterschaften (ÖSTM, ÖSchM, ÖJM, 

ÖMM und ÖVMSTM). 

 - Antrag Niederösterreichischer LRV - § 16 

Startbeschränkungen, Neu Abs. 3 

(3) In der Kategorie der Junioren-B sind regionale 

Renngemeinschaften unter der Auflage zugelassen, als für 

die jeweilige Bootsklasse ausdrücklich Projekte durch den 

ÖRV unterhalten und gefördert werden. Die Regionen sind 

bestimmt durch das Einzugs- und Betreuungsgebiet der 

ÖRV-Leistungszentren. 

 - Antrag 1. WRC LIA - § 31 Rennkleidung, Abs. 3 

(3) Die für Repräsentativmannschaften des ÖRV 

festgelegte Rennkleidung und Kennzeichnung der 

Ruderblätter darf von keinem Verein verwendet werden. 

Ausgenommen sind Vereine, die Mannschaften und 

Bootsmaterial bei internationalen Bewerben wie WM, EM, 

CdlJ im Einsatz haben, sie sind berechtigt ihre rot-weiß-rot 

lackierten Ruder ein Jahr lang bei jeder RW zu verwenden, 

müssen dies aber bei der jeweiligen RW der Jury melden. 

Beschluss zu den Bestimmungen der Österr. 

Meisterschaftsbewerbe 

 – § 12 Startberechtigung Abs. 2 

(2) Jeder Verbandsverein der eine Teilnahme an den MB 

(gilt nicht für die Meisterschaftsrennen beim Kleinboottest, 

den ÖIRM, ÖMM und ÖVMSTM) im laufenden Ruderjahr 

plant, hat bis spätestens zum Meldeschluss der ÖStM 

mindestens einen einsatzbereiten ÖRV-Schiedsrichter dem 

Verband zu melden. 

Es wurde einstimmig beschlossen, den letzten Satz des § 2 

zu ändern. 

ALT:  Sollte er keinen Schiedsrichter melden können, ist 

er bei den MB nicht startberechtigt. 

NEU:  Sollte er keinen Schiedsrichter melden können, so 

kann der Verein nur durch eine vom Präsidium festgesetzte 

Ausgleichszahlung starten. 

  

Festlegung der Austragungsorte der Meisterschaftsbewerbe 

 25. Ruder-Indoormeisterschaft 2014      OÖLRV/RV Seewalchen   –  Sonntag, 19. Jänner 

 26. Ruder-Indoormeisterschaft 2015      SLRV/Salzburger RK Möve  –  Sonntag, 25. Jänner 

   Österr. Mastersmeisterschaften 2014 + 2015   Antrag Gmundner RV  

 Österr. Meisterschaften (ÖSTM, ÖJM, ÖSchM) 2014  WRV. 

 Österr. Meisterschaften (ÖSTM, ÖJM, ÖSchM) 2015  Antrag RV Villach   

 ÖVMSTM 2014             OÖLRV. 

Abgelehnt wurde unser Antrag den SchülerInnen Vierer ohne St. 4x- aus den Ruderwettfahrtbestimmungen als 

Bootsklasse zu streichen. 

Das Budget 2013 wurde mit Rücklagen in der Höhe von ca. 600.000€ einstimmig angenommen. 

Die LIA wünscht der neu gewählten Verbandsführung eine erfolgreiche Zukunft und eine gute Zusammenarbeit mit den 

österreichischen Rudervereinen 
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30 Minuten Ergometer Wettbewerb  

16.2.2013 

In der Saison 2012 haben die männlichen Masters der LIA 

und des Pirat eine Rudergemeinschaft, unter weiterer 

Beteiligung von Donaubund und Austria, gegründet, vor 

allem im Hinblick auf internationale Vierer- und 

Achterbewerbe. Vom Pirat sind hier Robert Hufnagel und 

Joe Pilz beteiligt, Andreas Kral vom DOB und Marco 

Milodanovic von AUS. Es handelt sich um eine Wiener 

Renngemeinschaft, eine Renaissance gewissermaßen der 

1950er Jahre, als es eine sehr erfolgreiche solche bei den 

Senioren gab. Diese Masters Renngemeinschaft hat sich 

hervorragend bewährt, sowohl beim Training als auch bei 

Regatten, auf denen schon beachtliche Erfolge erzielt 

werden konnten. 

Damit aber nicht genug, war es die Idee von R.Hufnagel, 

einen 30 Min. Ergometer Wettkampf auszurichten. Mitte 

Februar war es dann soweit, wir trafen uns zu dieser 

Mordsplackerei im neuen Kraftraum des Pirat mit 

wunderschönem Blick auf die eisbedeckte Alte Donau. 

Insgesamt waren mehr als 35 Aktive am Start, davon 11 

LIAnesInnen, 2 davon Frauen, vom Pirat waren auch 

Jugendliche dabei.  

Die gebotenen Leistungen konnten sich durchaus sehen 

lassen, vor allem Milodanovic’s 8.5412m und Alex Farkas’ 

8361m waren herausragend. Nicht viel stand dem unser 

Philipp Brandstetter mit 8.303m nach. Beachtlich auch die 

Leistung von Raimund Haberl, dessen Marke von 8.032m 

laut Concept II Statistik  in den letzten 11 Jahren in der 

leichten Klasse über 60 Jahre nur 3 mal unterboten wurde. 

Es war ein von Robert Hufnagel und Pirat bestens 

organisierter Event, sogar mit Stärkungen nach der 

Anstrengung und Preisen für die Besten, wofür ihm alle 

TeilnehmerInnen sehr dankbar sind. Ideen gibt es ja immer 

wieder viele, aber erfolgreich umgesetzt werden nur wenige 

– dieser Event gehört jedenfalls zu letzteren. Das sollten 

wir unbedingt wieder machen. 

Die wichtigsten Ergebnisse: 

 
Männer 1. Ph.Brandstetter LIA 8.303 27  5. A.Kral DOB 8180 52 

 2. N.Neugebauer LIA 8.131 27  7. H.Küng LIA 8.101 49 

 3. P.Raeven PIR 7.975 31  8. M.Stangl LIA 8.077 42 

MW 1. V.Menschik PIR 7.544 35  9. R.Haberl LIA 8.032 64 

 2. A.Neunkirchner LIA 7.084 31  10. N.Popovic LIA 7.975 48 

 3. J.Planitzer LIA 6.688 32  11. R.Hufnagel PIR 7.963 36 

MM 1. M.Milodanovic AUS 8.512 36  12. M.Schreiner LIA 7.897 44 

 2. A.Farkas PIR 8.361 40  13. M.Zwillink LIA 7.862 51 

 3. P.Petritsch PIR 8.215 45  14. H.Hörmannsdorfer PIR 7.680 44 

 4. L.Kokas LIA 8.203 46  15. M.Cziczek PIR 7.628 64 

 5. F.Lahrz PIR 8.180 35      

 

Indoor Györ  

23.2.2013 

Platz 1, 2 und 3 bei den Junioren und Platz 1 bei den 

Frauen (Masters A) - nein kein Ergebnis unserer 

Schimannschaft - sondern der RuderInnen. 

Super Leistungen  bei der Ungarischen Meisterschaft in 

Györ - die Junioren hinterliessen einen starken Ein-

druck mit den Plätzen 1, 2 und 3 - gekrönt natürlich von 

Ferdi Querfelds Sieg mit der super Zeit von 6:02 und dem 

zweiten Platz von Christoph Seifriedsberger mit starken 

6:09!! Beide Zeiten sind Österreichischer Junioren-Rekord. 

Dritter Platz für Daniel Ofner von den Friesen. Weitere 

Platzierungen der LIA-Junioren: 5. Max Lehrer, 13. Lukas 

Asanovic, 17.Mislav Bobic unter 44 Startern ! 

Dafür gab es anerkennende Worte von Ungarns Ruder-

Ikone Zoltan Melis (Silbermedaillengewinner bei den 

Olympischen Spielen 1968 in Mexiko) 

Bei den Masters hat Alina Neukirchner noch nachgelegt 

und mit einer Zeit von 3:47 bei den Frauen Masters A 

souverän vor ihren 3 ungarischen Gegnerinnen gewonnen. 

Haben in Wien noch die Ungarinnen den Sieg nach Hause 

genommen, so ist die perfekte Revanche geglückt und eine 

LIAnesin ist nun inoffizielle ungarische Masters Meisterin 

:)) 

Veli Celik feierte einen Sieg in der Klasse "Amatör" (2 

Starter) - was auch immer das bedeutet… 

Laszlo Kokas mit 3:10 und Hans Küng mit - aus seiner 

Sicht - verunglückten 3:18 konnten sich im vorderen Mittel-

feld platzieren.  

Der Veranstalter hat sich sehr über die LIA-Teilnahme 

gefreut und dankte  ausdrücklich für unsere Anreise aus 

Wien! 

 
JM 1. Querfeld F. 6:02,3 

 2. Seifriedsberger Ch. 6:09,0 

 5. Lehrer M. 6:22,8 

 13. Asanovic L. 6:31,3 

 17. Bobic M. 6:37,2 

Amatör 1. Celik V. 6:36,0 

MW A 1. Neunkirchner A. 3:47,1 

MM B 4. Kokas L. 3:10,8 

 7. Küng H. 3:18,6 

 

  

Alle Ergebnisse unter http://www.hunrowing.hu/files/ErgoOb2013jegyzokonyv_0.pdf 

http://www.hunrowing.hu/files/ErgoOb2013jegyzokonyv_0.pdf
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Brügge Boat Race  

2./3.3.2013 

 

21 LianesInnen verstärkt durch Friesen, Pirat, Austria und 

Donaubund nahmen am 19.Brugge Boat Race, einer 

Langstreckenregatta über 5km, teil.  

Der Samstag war den Achtern vorbehalten.  

Sieg und - trotz "Zwangsstopps" wegen eines Steuerfehlers 

eines zu überholenden Bootes -  Tagesbestzeit (17:06) für 

den österreichischen Juniorenachter (Mislav Bobic, 

Christoph Seifriedsberger, Ferdinand Querfeld, Max Lehrer, 

Bernhard Vago, Lukas Asanovic, Steuermann Max 

Scheuch - alle LIA, und Daniel Ofner und Nikola Suczich 

von den Friesen) – 4 Boote).  

Ebenfalls ein Sieg für den Masters-Achter – 20 Boote - 

(17:52): Robert Hufnagel und Joe Pilz (Pirat), Andreas Kral 

(Donaubund), Marco Milodanovic (Austria) und die 

LIAnesen Mathias Schreiner, Hans Küng, Niko Popovic, 

Laszlo Kokas und Steuermann Max Scheuch. Bei den 

Masters Achtern und Vierer wurde eine Handicap Wertung 

unter Berücksichtigung Frauen/Männer, Alter, Bootskate-

gorie angewendet. Die hier angeführten Zeiten verstehen 

sich unter Berücksichtigung des Handicaps. 

Ein dritter Platz bei 5 Booten für die LIA-Mädchen (20:45), 

die in der Frauenklasse starten mussten: Laura Arndorfer, 

Vici Slach, Adela Roszkowski, Bettina Fasina, Nadine Hell, 

Pia Pammer, Petra Kaudelka, Alexandra Kasagic, 

Steuerfrau Julia Tomasch.  

Am Sonntag wurde in Vierern und Doppelzweiern gestartet.  

Wieder zwei Siege für die Junioren: Sieg bei 3 Booten im 

Doppelvierer, aber Tagesbestzeit aller Vierer, Asanovic/ 

Ofner/Vago/Suczich (18:17), Sieg für den Vierer ohne 

Steuermann Mislav Bobic, Christoph Seifriedsberger, 

Ferdinand Querfeld, Max Lehrer (18:24), der mangels 

Gegnern in der Männerklasse (4 Boote) startete. Sieg auch 

für den Masters Doppelvierer  Hufnagel/Milodanovic/ 

Kokas/Pilz (21:22) und Sieg für die LIA-Damen Adela 

Roszkowski und Mirta Cvar in der Frauenklasse bei 3 

Booten (22:00). Der zweite Mastersvierer Schreiner/Kral/ 

Küng/Popovic erreichte in 22:47 den guten 5. Platz unter 

den 29 gestarteten Mastersmannschaften.  

Insgesamt gab es Rang 2 in der Vereinspunktewertung 

hinter der Universität Nantes/Frankreich.  

Natürlich wurde auch ein gemeinsamer Spaziergang in der 

Weltkulturerbe-Stadt Brügge unternommen. Die Choco-

holics kamen in den vielen Schokoladeläden auf ihre 

Rechnung. Und am Abend gab es - klarerweise - Moules 

frites!  

Ergebnisse:   

http://www.krbrugge.be/_uploads/document/BBR2013_results_saturday.pdf 

http://www.krbrugge.be/_uploads/document/BBR2013_results_sunday.pdf 

 

 

 

http://www.krbrugge.be/_uploads/document/BBR2013_results_saturday.pdf
http://www.krbrugge.be/_uploads/document/BBR2013_results_sunday.pdf
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150. Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 8.3.2013 

 

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung kann bei der 

Schriftführerin Hanna Schopper oder unter office@lia.at 

angefordert werden.  

An der 150. Hauptversammlung nahmen etwa 

90 ausübende (davon 23 Stammmitglieder) und 

unterstützende sowie ca. 20 jugendliche Mitglieder teil. 

Nach der Ballotage waren es etwa 115 Ausübende. Nach 

der Begrüßung aller Anwesenden, u.a. der Ehren-

präsidenten Fritz Altenhuber und Raimund Haberl sowie 

des Ehrenmitgliedes Sepp Steinbichler, durch Präsident 

K.Sandhäugl wurden die Stimmberechtigten festgestellt 

und das Protokoll der 149. Vollversammlung genehmigt. 

Im Bericht des Präsidenten gab K.Sandhäugl einen 

Überblick über die Ereignisse im Jahr 2012. Diese war ein 

sehr erfolgreiches, das v.a. auch im Zeichen der Vor-

bereitung des 150-Jahr-Jubliäums stand. Der Präsident 

dankte Heinz König und dem unter dessen Leitung 

stehenden Vorbereitungskomitee für die geleistete Arbeit. 

Auch im Haus ist 2012 vieles weitergebracht worden: Die 

Bootsauflage auf der Seite der Naturfreunde wurde erstellt, 

ebenso der Zaun und das neue Tor an der Promenade, 

Sanierung der Küche, Gestaltung der Wände im Clubraum. 

Zeugwart Wolfgang Lahodny und Jugendwart Michael 

Ruthner haben eine Audioanlage für den Clubraum 

installiert 

Die Reinigung ist nach wie vor ein Problem in der LIA, sie 

funktioniert nur teilweise. Auch durch den Umbau hat sich 

die Situation naturgemäß noch verschlechtert. 

Sportlich war 2012 ein erfolgreiches Jahr. Zwar ist es noch 

nicht gelungen, den Männer-Achter zu gewinnen, davon 

abgesehen waren die sportlichen Leistungen mit 

insgesamt 19 Meistertiteln aber großartig. Wir waren damit 

wie schon 2012 der mit Abstand erfolgreichste 

Österr.Verein.  

2012 gab es wieder einige Feste in der LIA, ein Wermuts-

tropfen ist, dass die LIAnesInnen zu solchen Veranstaltun-

gen meist nicht sehr zahlreich erscheinen. 

Es wurden Werbeveranstalten durchgeführt, auch Boots-

reifekurse veranstaltet. Zum Jahresende 2012 hatte die 

LIA 349 Mitglieder. 

Die Nightrow war 2012 wieder ein großer Erfolg, und hat 

die Veranstaltung 2011 noch übertroffen. Der Präsident 

dankt Martin Maier („Spider“) und seinem engagierten 

Team für die gute Vorbereitung und Abwicklung dieser für 

die LIA wichtigen Veranstaltung. 

Es wurden auch wieder einige neue Boote angeschafft, 

B2x, 2 Einer (alle von Schellenbacher). Darüber hinaus 

wurden einige Boote generalüberholt. Aus finanziellen 

Gründen wird es 2013 keine Generalsanierung von Booten 

geben. 

Bericht des Oberbootsmanns 

 

Oberbootsmann Roman Arndorfer gibt einen Rückblick auf die sportlichen Ereignisse im Jahr 2012. 12 LianesInnen 

haben Österreich bei internationalen Großbewerben (Coupe de la Jeunesse, JunEM, JunWM, EM, WM) vertreten. 

SchülerInnen 

•22 Siege (43-2011) -21 

•Mädchen 

• Nach dem sehr erfolgreichen Jahr 2011 bei den Schülerinnen hatten wir zu Saisonbeginn 2012 keine einzige Schülerin  

• Ileana schaffte es bis zur ÖSchM einen 4x+ an den Start zu bringen 

• 4.Platz bei ÖSchM im SchW 4x+ Tomasch / Hanisch / Zöhrer / Rogler / Stfr. Liepold 

•Burschen 

• Mit Liam Anstiss entwickelte sich bis zur ÖSchM ein extrem starker Schüler 

• 1.Platz bei ÖSchM im SchM 2x Liam Anstiss, Umberto Bertagnoli 

• 1.Platz bei ÖSchM im SchM 1x Liam Anstiss 

JuniorInnen 

•73 Siege (78-2011) -5 

•Junioren WM in Plovdiv 

• 6. Platz im 4- Mislav Bobic / Max Lehrer / Ferdinand Querfeld / Christoph Seifriedsberger 

•Junioren EM in Bled 

•4. Platz im 4- Mislav Bobic / Max Lehrer / Ferdinand Querfeld / Christoph Seifriedsberger 

•Coupe de la Jeunesse in Banyoles 

•JunW 4x Silbermedaille u. 6. Platz Juliana Kornhoff/ Louisa Altenhuber / Anja Manoutschehri 

•JunM 4x 6. und 7. Platz Lukas Asanovic/ Lukas Goldschmied 

•Otto Phillip Cup gewonnen – Nachwuchscup (Austria-Donaubund-Staw) 

•Österr. Indoormeisterschaft in Villach 

•Siege durch Ferdinand Querfeld JunMB, Laura Arndorfer JunWA-Lgw 

•Österr. JuniorInnen Meisterschaften in Villach 9 Siege (+2) 

• JunWA 4x Kornhoff / Manoutschehri / Altenhuber / Arndorfer 

• JunMB 1x Querfeld 

• JunM B 2x Querfeld / Seifriedsberger 

• JunMB 4x Bachmair / Vago / Querfeld / Seifriedsberger 

• JunMB 4- Schilcher / Bachmaier / Vago / Asanovic 

• JunM A 2- Krammer / Bobic 

• JunM A 4x Goldschmied / Seifriedsberger / Asanovic / Bobic 

• JunM A 4- Krammer / Goldschmied / Seifriedsberger / Bobic 
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• JunM A 8+ Schilcher / Asanovic / Goldschmied / Vago / Krammer / Querfeld / Seifriedsberger /Bobic / Stm. Muttenthaler 

SeniorInnen 

• 19 Siege (35-2011) -16 

• U23 – WM in Trakai 

• 7.Platz im LgwW 1x Christina Sperrer 

• EM in Varese 

• 6.Platz im LgwW 2x Christina Sperrer (mit Sara Lambing) 

• WM in Plovdiv 

• 6.Platz im LgwM 2- Christian Rabel / Alexander Chernikov 

• Restquotenregatta in Luzern 

• Sperrer/Karlson (DOW) im LgwW 2x verfehlten Quotenplatz 

• Österr. Staatsmeisterschaften in Villach 

• 1.Platz im M 2- Christian Rabel / Alexander Chernikov 

• Wegen mangelnder Meldungen keine Rennen der Großboote bei Frauen keine Titelverteidigung möglich  

Masters 

•43 Siege (64) -21 

•Fisa Masters in Duisburg 6 Masters dabei: Adela Roszkowski, Raimund Haberl, Laszlo Kokas, Frank LLewellyn, Robert 

Mosek, Matthias Schreiner. 

• Siege: R.Haberl E1x, F1x; Int.Rgm. mit R.Haberl, R.Mosek Mix E8+ 

•ÖMM wieder in Gmunden (durch Abbruch der Regatta Entfall der ÖMM im 4-) 

MM C1x Matthias Schreiner 

MM F/G 1x Raimund Haberl 

MM E/F 2x Robert Mosek Raimund Haberl 

MM D4x Robert Mosek, Nikola Popovic, Thomas Kropik, Raimund Haberl 

• Masterswertung (ÖVM) gewonnen 

•Maßgeblich bei den restlichen Bewerben für ÖVM: Indoormeisterschaften, Vienna Rowing Challenge, Donaubundregatta 

 

ÖVSTM (Wien) 

• 2.Platz 1 Punkt hinter Sieger Ottensheim 

• Einzelsiege im W 4-, M 4x, M 4-, M 8+ 

• M 2x hat es nicht ins Finale geschafft 

• Leider standen der Lia nicht alle Leistungsträgerinnen zur Verfügung 

ÖVM 

• Sieg mit 182 Punkten vor WLI mit 143 

• Einziger Verein der in allen Bewerben punktete 

Siege bei Österr. Staatsmeisterschaften und Österr. Meisterschaften: 

SeniorInnen: 1 JuniorInnen: 9 SchülerInnen: 2 Masters: 4 Indoor: 2 

ÖVM 

Summe 2012: 19 (2011: 22, 2010: 20, 2009: 11, 2008: 11, 2007: 5, 2006: 7) 
 

• 56 Regatten beschickt 

• Bei 29 Regatten 157 Siege gefeiert 

• 94 Aktive haben Siege errungen: 47 weiblich, 47 männlich 
 

TrainerInnen 

•Cheftrainer:  Ileana Pavel 

•Anfänger:  Adela Roszkowski, Gudrun Tulzer, Sebastian Ostermann 

•Schüler:   Peter Pomper, Ileana Pavel, Maria Meidl 

•Junioren:  Thomas Schweinhammer, Kurt Sandhäugl, Christian Rabel, Andrea Sandhäugl, Ileana Pavel, Thomas Kornhoff 

•Senioren:  Klaus Dieter Stecker 

•Masters:   Raimund Haberl, Hans Küng, Robert Mosek, Gudrun Tulzer 

 

Abschließend sprach R.Arndorfer seinen Dank an die Trainer, Betreuer, Motivatoren, Eltern, Freunde und alle jene, welche 

die LIA in unterstützen um so erfolgreich zu sein. 

Anschließend nahmen Oberbootsmann und Präsident die Ehrung aller oben genannter Staatsmeister und Meister 2012 

vor, und gratulierten den anwesenden MeisterInnen, als Geschenk gab es ein ÖRV Anstecknadel. 

 

Km-Sieger 2012 

 
 SchülerInnen JuniorInnen SeniorInnen Masters 

W Alexandra Rogler  393 Luisa Altenhuber  2.210 Nora Zwillink  787 Adela Roskowski  2.388 

M Umberto Bertagnoli  1.406 Ferdinand Querfeld  4.217 Alexander Chernikov  5.734* Ernst Chowanetz  3.028 
* LIA-Km Preisträger 

 

LIA Champions wurden 2012 Christian Seifriedsberger und Ferdinand Querfeld mit je 25 Siegen. 
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Ernst Chowanetz nahm die Ehrung jener Mitglieder vor, die 

2012 die Bedingungen für das Fahrtenabzeichen erfüllt 

haben (in Klammer die Anzahl der errungenen 

Fahrtenabzeichen insgesamt): 

Elo Resch-Pilcik 3 x, Martina Saukel 6 x, Isabella Kohler 7 

x, Günter Faderbauer 9 x, Werner Jäschke 9 x, Nikolaus 

Nemeskeri 10 x (Abzeichen in Gold) , Irmtraud Zotti 10 x 

(Abzeichen in Gold), Fritz Altenhuber 14 x, Sepp 

Steinbichler 17 x, Lutz Zotti 22 x, Bela Szendey 31 x, Ernst 

Chowanetz 44 x. 

Im Bericht des Fahrwarts Alte Donau präsentierte Kurt 

Palmberger den aktuellen Mitgliederstand mit 310. 2012 

gab es 40 Austritte, 59 Eintritte. Insgesamt wurden 2012 

146.021 km gerudert, das sind gegenüber dem Vorjahr + 

8%. Sehr erfolgreich war die LIA 2012 wieder bei der 

Rekrutierung von AnfängerInnen. Es gab wieder 2 Ruder-

kurse, wofür der Fahrwart Hans Küng und seinem Team 

Dank aussprach. Durchschnittlich verbleiben dem Club von 

jedem Kurs ca. 20 neue Mitglieder. Die vielen neuen 

Mitglieder die wir in den letzten Jahren gewonnen haben, 

sind für den Club sehr wichtig, nur mit ihrer aktiven 

Unterstützung gelingt es, große Veranstaltungen wie z.B. 

das Nightrow zu managen. 

Von den zahlreichen Aktivitäten hob der Fahrwart 

exemplarisch die Teilnahme an der Voga Longa hervor. Die 

LIA war mit einer großen Gruppe dabei (mit 6 Booten und 

27 RuderInnen), alle waren von diesem Großevent 

begeistert. Teilweise kann man sich die Veranstaltung auf 

you tube anschauen Auch 2013 wird es wieder 

Mittwochabend betreutes Rudern an der Alten Donau 

geben. Ab April wird Maria Meidl wieder Techniktraining am 

Freitag anbieten. 

Fahrwart Strom Nik Nemeskeri berichtete über die 

Aktivitäten im Bereich des Strom- und Wanderruderns. 

2012 gab es wieder einige sehr schöne Wanderfahrten, 

z.B. ein Wochenende in Ottenstein, wo sich eine erfreuliche 

Verschmelzung der diversen Gruppen gezeigt hat. Weiters 

gab es die traditionelle jährliche gemeinsame Wanderfahrt 

mit den „Bonnern“, ein Wanderruder-Wochenende am 

Weißensee, das 2013 wiederholt wird. 

Im Herbst hat die Gruppe der Strom- und Wanderruderer 

die LIA beim Anrudern des in Graz neu ins Leben gerufenen 

Ruderklubs teilgenommen.  

Nik Nemeskeri gab dann eine Vorschau auf 2013 (Tabelle 

an anderer Stelle dieses LIA Boten und auch auf der LIA-

Homepage). Exemplarisch erwähnte er die vom 3. bis 18. 

August 2013 geplante große Jubiläums-Wanderfahrt in 

zwei Etappen: Wien – Budapest, Budapest – Mohac sowie 

die letzte Etappe einer 2010 in Svederevo begonnenen 

und in den nachfolgenden Jahren jeweils fortgesetzten 

Wanderfahrt, bei der heuer das Ziel Schwarzes Meer 

erreicht werden soll. Es folgte der Hinweis, dass für die 

vom ÖRV veranstaltete Wanderfahrt Friesland (9.bis 19. 

August 2013) noch Plätze frei sind. 

Ehrenpräsident Haberl erinnert daran, dass der Tag des 

Österreichischen Rudersports am 8. Juni 2013 zur ÖVM 

zählt, und animierte alle, an diesem Tag daher möglichst 

viel zu rudern.  

 

Ballotage, Ernennung von Bootsmännern und Fahrkundigen Mitgliedern 

Anwesend:  

Anton Christian, Kornhoff Juliana, Boden, Birgit, Krammer 

Marcel, Burian-Ruf Helga, Lipgens Bodo, Celik Veli, Meyer 

Stefan, Crauss Werner, Niesner Johannes, Englisch-

Hüngsberg Barbara, Schaller Wolfgang, Goldschmied 

Lukas, Troschl Clemens, Hirm Thomas, Winter Max, Huber 

Erwin  

Entschuldigt  

Blum Renate, Bulfone Andrea, Erenli Eva, Fürnkranz 

Stephan, Götz-Winkler Anita, Höller Renate 

Die zu ballotierenden Anwesenden wurden einzeln 

aufgerufen verließen für die Dauer der Beratung über die 

zu Ballotierenden den Raum. Danach erfolgte die 

einstimmige Ballotage aller anwesenden und 

entschuldigten KandidatInnen, die Unentschuldigten 

wurden zurückgestellt. In einer Vorstellungsrunde 

berichteten die neu Ballotierten kurz, wie sie zum Rudern 

und zur LIA gekommen sind. 

Fahrkundige Mitglieder 

Als fahrkundig kann ein ballotiertes, ausübendes Mitglied 

ernannt werden, wenn es am Riemen und Skull 

ausgebildet wurde, ein Boot am stehenden Gewässer mit 

richtigen Kommandos steuern kann und innerhalb der 

letzten 2 Jahre mehr als 500 km gerudert oder gesteuert 

hat. Die Voraussetzungen lagen bei den Genannten vor. 

Der Antrag der Bootsmännerversammlung auf Ernennung 

folgender Mitglieder zu fahrkundigen wurde einstimmig 

angenommen:  

Alexander Buchinger, Mirta Cvar, Jona Glade, Lukas 

Goldschmied, Nicole Jakubowski, Juliana Victoria Kornhoff, 

Marcel Krammer, Isabelle Meyer, Nikolaus Neugebauer, 

Sebastian Ostermann, Julia Planitzer, Pamina Pammer, 

Waltraud Pomper, Hanna Schopper, Doris Seyser,  

Johannes Slach, Michaela Slach-Putz, Martin Spitzhüttl,  

Celik Veli, Klemens Winkler, Elke Zellinger, Anna Zuser;  

Weiters wurde der Antrag der Bootsmännerversammlung, 

Christian Rabel zum Bootsmann zu ernennen, einstimmig 

angenommen. 

Einem weiteren Antrag der Bootsmännerversammlung 
folgend, wurde folgenden Mitgliedern die Stromlizenz 
erteilt: 

Peter Dworzak, Elo Resch-Pilcik, Eduard Ruf, Martina 

Saukel, Hanna Schopper; 

Sie alle haben die erforderlichen 1000km an Strom- und 

Wanderfahrten absolviert sowie an entsprechenden 

Kursen teilgenommen bzw. haben jahrelange 

Stromerfahrung; 
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Bericht des Vizepräsidenten Peter Preiss über das Haus 

 

Der Vizepräsident, der zugleich auch als „Eventmanager“ 

fungiert, wies darauf hin, dass der Clubraum auch von 

Nichtmitgliedern für diverse Events (Geburtstags- oder 

sonstige Feiern, Firmenevents etc.) gegen Entgelt in 

Anspruch genommen werden kann.  

2012 haben die Firmenevents etwas ausgelassen. Aus 

diesem Grund hat sich die Frage ergeben, ob es nicht 

sinnvoll wäre, aktiv Werbung für unseren mit 

Medientechnik gut ausgestatteten Clubraum zu machen. 

Dafür rief P.Preiss nach einem daran interessierten 

Vereinsmitglied auf. 

 

Peter Wetzstein setzte mit einem Überblick über die wichtigsten Haus-Projekte 2012/13: 

 4 

1  Bootsauflagen 

2  Außenanlage Promenade ‚Alte Donau‘ 

3  Sanierung Küche/Kantine 

4  Sanierung Wohnung 

5  Neugestaltung/Renovierung EG 

6  Erweiterung Kraftsporthalle 

7  Fertigstellung Clubraum 

8  Clubraum Medientechnik/Bühne 

9  Hänger-Abstellplatz, Tor ‚hinten‘ 

10 Werft 

 

Die Bootsauflagen und der Vorplatz wurden fertig gestellt 

(nur der Fahnenmast fehlt noch). 

Die Sanierung Kantine/Küche ist ebenfalls fertig, die 

Sanierung der Wohnung wurde aus Kostengründen auf 

später verschoben. Hauswart Otto Hajek wies darauf hin, 

dass die Sanierung der Küche einer großzügigen 

Preisgestaltung der Fa. Böhm zu verdanken war. 

Die Renovierung und Neugestaltung des Erdgeschoßes ist 

mittlerweile bereits weit gediehen und soll bis zum 

Anrudern fertig sein. 

Auch im Clubraum ist viel geschehen, die Fotos werden 

noch beschriftet. Weiters wird im Clubraum noch ein 

großes Foto mit den Namen aller Mitglieder angebracht 

werden. Tim Maresch und Johannes Slach haben die 

Reproduktion der großen LIA-Plakate veranlasst, Johannes 

Slach hat in dankenswerter Weise die Kosten dafür 

übernommen. 

Hinter dem Haus wurde ein Hänger-Abstellplatz mit 

Schiebetor eingerichtet. 

Das Zukunftsprojekt Erweiterung der Kraftsporthalle ist ein 

teures Vorhaben, und wird daher nicht rasch umsetzbar 

sein. Die Pläne dafür wurden bereits durch Peter Preiss bei 

der Baubehörde eingereicht. 

Bezüglich „Werft“ (= Kontainer inklusive umgebender 

Bereich im Anschluß an die Kraftsporthalle) sollte 

umgehend mit der Planung begonnen werden. 

 

Finanzbericht 2012 

 

Peter Wetzstein übernahm stellvertretend für die 

krankheitshalber abwesende Hedi Haberl den detaillierten 

Bericht der Kassierin. 2012 gab es etwas weniger 

Einnahmen bei Festen etc. Insgesamt wurden aber etwa 

23% mehr eingenommen als budgetiert. Einen großen 

Posten bei den Ausgaben nahm das Zeug ein. Es wurden 

wieder neue Boote angeschafft, und alte saniert. Beides 

war notwendig geworden durch den intensiven 

Ruderbetrieb. Zur Budgetüberziehung beim Zeug merkte 

der Oberbootsmann an, dass durch den Mitgliederanstieg 

zwar die Einnahmen gestiegen, aber der Aufwand durch 

Abnutzung, Schäden, neue Bootsauflagen, neue Boote etc. 

vergleichsweise noch stärker angewachsen ist. 

Bei den Ausgaben Haus war 2012 mehr budgetiert worden, 

als tatsächlich ausgegeben wurde. Einfluss darauf hatte 

auch, dass sich die Bauvorhaben verzögert haben, und 

daher die Ausgaben dafür ins Jahr 2013 übergehen. Mit 

der letzten Kreditrückzahlung ist die LIA schuldenfrei. 

Über Ersuchen des Präsidenten berichtete 

Rechnungsprüfer Mag.Jörg Kaltenbrunner, dass die Kassa 

von ihm und Dkfm.Günter Faderbauer geprüft und für in 

Ordnung befunden wurde. Er lobte die hohe Qualität des 

Rechnungswesens der LIA im Vergleich zu anderen 

Vereinen und dankte der Kassierin für die ausgezeichnete 

Arbeit. 

Der Antrag von Rechnungsprüfer Kaltenbrunner auf 

Entlastung der Kassierin und des Vorstandes wurde per 

Akklamation angenommen. 
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Wahl des Vorstandes 2013 

 

Zunächst präsentierte  Präsident Sandhäugl den 

Wahlvorschlag, der bis auf das freiwillige Ausscheiden des 

Jugendwarts Michael Ruthner identisch mit 2012 war. Kurt 

Sandhäugl dankte Michael für seine langjährige 

Vorstandstätigkeit sowie allen Vorstandsmitgliedern für die 

geleistete Arbeit. Danach leitete Ehrenpräsident Ing.Fritz 

Altenhuber die Neuwahl des Vorstandes.  

Der Wahlvorschlag wurde per offener Abstimmung en-bloc 

einstimmig angenommen. Der Präsident bedankte sich bei 

allen Mitgliedern für das Vertrauen und versprach sich 

auch weiterhin voll für den Club einzusetzen. 

Ehrenpräsidenten: Ing.Fritz Altenhuber, Univ.Prof.DI 

DR.Raimund Haberl (stehen nicht zur Wahl) 

 
Präsident:     Mag.Kurt Sandhäugl 

Vizepräsident:    DI Peter Preiss 

Schriftführerin:    1.Hanna Schopper,  2.Katja Endl 

Kassierin:     Hedi Haberl (Unterstützung durch Michael Stichauner) 

Oberbootsmann:   Ing.Roman Arndorfer 

Fahrwart Alte Donau:  Ing.Kurt Palmberger 

Fahrwart Strom:    Ing.Nik Nemeskeri 

Hauswart:     Otto Hajek 

Zeugwart.     Wolfgang Lahodny 

Jugendwart:     ---- 

Aktivensprecher:   Michael Stichauner 

Beisitzer:      Ernst Chowanetz, Ralf Böckle, DI Peter Wetzstein 

  

Wahl der Rechnungsprüfer 

 

Die bisherigen Rechnungsprüfer Günter Faderbauer und Jörg Kaltenbrunner stellten sich für die Funktion wieder zur 

Verfügung und wurden daher auch 2013 für diese Funktion vorgeschlagen. Dieser vom Präsidenten zur Abstimmung 

gebrachte Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Vorschau auf 2013 

 
Der Präsident präsentierte eine Vorschau auf das Jahr 2013. Zentrales Thema war das 150-Jahr Jubiläum mit folgenden 

Veranstaltungen: 

 20.1.2013   Indoor Meisterschaften  

 10.3.2013   Eröffnung LIA Ausstellung Bezirksmuseum Kagraner Platz 

 16.3.2013   Rudertag (Haus des Wiener Volksliedwerks) 

 14.4.2013   Anrudern auf der Alten Donau 

 29.6.2013   Nightrow Alte Donau 

 11.9.2013   LIA Geburtstagsfeier im Clubhaus 

 11.10.2013   Großer Festakt im Wiener Rathaus 

Nov 2013        LIA Kabarett 

150er Jubiläum 
Das Fest-Komitee unter der Leitung von DI Heinz König 

arbeitet an der Organisation der Feierlichkeiten und 

koordiniert alle Aktivitäten samt ihren Verantwortlichen, 

wie Festschrift (R.Haberl), Festakt Rathaus (K.Sandhäugl), 

Film (Ch.Dewald), Museum (F.Altenhuber), Kabarett 

(H.Haberl), Sponsoring  (A.Altenhuber) 

3 neue Boote sollen angeschafft werden (zwei Einer, ein 4x 

für Masters – zu 50% von den Masters finanziert). 

Die Kantine muss im Herbst neu besetzt werden, da 

Burgunda nach Berlin zurückgehen wird. 

Über Vorstandsbeschluss soll wegen der hohen Auslastung 

des Ruderbetriebes vorerst die gezielte Mitgliederwerbung 

ausgesetzt werden, es soll daher 2013 keine 

Bootsreifekurse geben. Das führte zu umfangreicher 

Diskussion. Für (Erreichung der Kapazitätsgrenze bezüglich 

Material, Betreuung, Engpass an Garderobekästchen) und 

wider (kann man auf Einnahmen verzichten, Verzicht auf 

Nutzung des derzeitigen „Ruderbooms“ gerade im 

Jubiläumsjahr) wurden abgewogen. Vorschläge, wie Kurse 

Ja, aber Aufnahme in den Club nein, bzw. Warteliste, 

wurden erörtert, ebenso die Überlegung neue Mitglieder 

auf den Strom zu verlagern, was allerdings für Berufstätige 

immer ein Zeitproblem birgt. In dem Zusammenhang wurde 

auf neue Beginnzeiten hingewiesen sowie auf das 

Techniktraining mit Maria Meidl. 

Der Präsident schloss die Diskussion mit dem Hinweis, 

dieses Thema im Herbst nochmals zu besprechen. 

R.Arndorfer präsentierte das schon bei der Boots-

männerversammlung genehmigte rudersportliche 

Programm für die Saison 2013. Es findet sich nach dem 

Protokoll. 
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Budget 2013 

 

Peter Wetzstein präsentierte und kommentierte 

stellvertretend für Kassierin Hedi Haberl das Budget 2013. 

Der Kassastand zum 31.12.2012 zeigte, dass die 

Reserven der LIA aufgebraucht sind. Hedi Haberl setze das 

Budget immer sehr vorsichtig an, auf zusätzliche 

Einnahmen hoffend, womit sich die Finanzen  etwa wie in 

den Vorjahren gestalten werden. Auf die Ausgabendisziplin 

wurde nachdrücklich hingewiesen. Rechnungsprüfer 

Kaltenbrunner bestätigte, dass das Budget 2013 

vorausschauend für plausibel befunden wurde. Erfreulich 

ist, dass es im Jubiläumsjahr 2013 wieder ein LIA-Kabarett 

geben wird, aus dem zusätzliche Einnahmen zu erhoffen 

sind. 

Das Budget 2013 wurde einstimmig genehmigt. 

Peter Wetzstein unterbreitete folgenden Antrag der 

Stammmitgliederversammlung und des Vorstandes auf 

Änderung der Beitragsordnung, die im Jahr 2014 wirksam 

werden soll: 

 
• Jahresbeitrag für ausübende/Stamm-Mitglieder:   430,- -> 480,- 

Letzte Erhöhung war 2011 

Erhöhung um 11,6% ist durch die Inflationsraten gerechtfertigt  

• Jahresbeitrag für Jugendliche/Schüler:      260,- -> 360,- 

Die Erhöhung wurde vom Vorstand beschlossen, da diese Gruppe den größten Aufwand (Zeit, Trainer, Boots-Material, 

Regatten, …) für den Club bedeutet 

• Jahresbeitrag für unterstützende Mitglieder:     250,- -> 250,- 

• Aufnahmegebühr für ausübende Mitglieder:     220,- -> 360,-  

• Aufnahmegebühr für Studierende               250,-  

• Aufnahmegebühr für Jugendliche/Schüler:     135,- -> 135,- 

 

Dieser Antrag, vor allem die starke Erhöhung des 

Jahresbeitrages der Jugendlichen, zog eine lange 

Diskussion nach sich. Einigen kritischen Stimmen 

entgegnete Präsident Sandhäugl, dass den Jugendlichen 

intensive Betreuung  geboten wird (bis zu 7Tage pro 

Woche, oft auch am Wochenende, Trainingslager etc.). 

Außerdem sei die Anregung auf Erhöhung von Elternseite 

an ihn herangetragen worden. Es sei den Eltern nicht 

nachvollziehbar erschienen, wie das umfangreiche 

Betreuungsangebot mit den geringen Beiträgen finanziert 

werden kann. Er wies auch darauf hin, dass mit Anträgen 

auf Ermäßigungen aus sozialen Gründen in der LIA immer 

sehr großzügig umgegangen wird. 

Raimund Haberl argumentierte, dass der bisherige 

Jahresbeitrag von Euro 260,-- zu niedrig war. Er konnte das 

immer wieder vorgebrachte Argument, die LIA sei der mit 

Abstand teuerste Ruderclub, durch konkrete Beispiele 

entkräften. Die Erhöhung sei zwar beträchtlich, bliebe aber 

durchaus im Rahmen. 

Neugebauer und Küng sprachen sich für die Erhöhung aus. 

Wenn überhaupt, dann könnte Skepsis nicht der Erhöhung 

des Jahresbeitrages, sondern eher der Anhebung der 

Erstaufnahmegebühr gelten. Thomas Kornhoff war 

ebenfalls für die Erhöhung, ein Verein wie die LIA könne 

nur funktionieren, wenn die Mitglieder im Schnitt mehr 

hineinstecken, als sie jeweils für sich selbst 

herausbekommen. 

Nach dieser Diskussion brachte der Präsident den Antrag 

zur Abstimmung, er wird mehrheitlich angenommen (2 

Gegenstimmen, 6 Enthaltungen). 

Dieter Boyer bot an, bis zur nächsten JHV die 

Geschäftsordnung auf allfällige Unstimmigkeiten zu 

durchforsten. 

 

Ernennung Stammmitglieder  

erfolgte heuer nicht. 

Anträge von Mitgliedern  

sind nicht eingelangt. 

Allfälliges 

 

Der Präsident gab bekannt, dass bis Ende März 

Bestellungen an den LIA Shop erfolgen können. 

Hans Küng dankte allen, die sich mit einer Spende an der 

Anschaffung eines neuen Vierers für die Masters beteiligt 

haben. Im Gegenzug wurde Hans Küng von den 

Anwesenden für die Organisation des Spendenaufrufs 

gedankt. 

Henrik Neier kündigte an, dass ein Coaching für 

SeniorInnen organisiert werden soll und er sich dabei 

einbringen wird. 

Der Präsident dankte allen Mitgliedern, die im 

abgelaufenen Jahr positiv zum Clubgeschehen beigetragen 

haben, und allen Anwesenden für die Teilnahme an der 

Jahreshauptversammlung. 

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte anlagen, beendete der Präsident die 150.JHV mit einem dreifachen  

Hipp, Hipp, Hurra 

und dem traditionellen LIA Spruch 

Vivat, crescat, floreat 
LIA forever 
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LIA Sportprogramm 2013 

 

SchülerInnen (Pavel/Meidl/Ostermann) 

Weiblich 

• 9 Aktive 

• Ziele: viele Siege bei Regatten und den ÖSchM 

Männlich: 

• 3 Aktive + 9 Hoffnungsschimmer 

• Ziele: Gruppe wieder vergrößern, Titelverteidigung ÖSchM 1x und 2x, Systematischer Aufbau der 

Hoffnungsschimmer, Schulrudern unterstützen 

 

JuniorInnen 

Weiblich (Schweinhammer / Arndorfer / Kornhoff) 

•18 Aktive = 10B + 8A (5 davon bei Maria) 

•Ziele: Medaillenplätze bzw. Siege im 1x, 2x, 4x bei ÖJM, 8+ bei ÖJW wird aber gegen Wiking Linz sehr schwer 

Männlich (Sandy / Andrea S./ Pomper) 

•15 Aktive = 8B + 7A plus 2-3 Hoffnungsschimmer 

•Ziele: Titelverteidigung bei ÖJM, JunB 8er (Projekt „schwere Junioren“) 

•Internat. ÖRV-Entsendung: Coupe de la Jeunesse in Luzern, JunEM in Minsk, JunWM in Trakai / Litauen 

 
SeniorInnen B/A Stützpunkttrainer Wien: Wolfgang Sigl (Kader) 

 

International 

• Borzacchini (A) gemeinsames Training mit Sara Lambing mit Ziel Projekt Lgw 2x 

• Chernikov (A) Lgw 4- Projektboot von ÖRV 

• Celik (B) U23-WM in Ottensheim im Lgw 4- 

National 

• Theoretisch starke Gruppe 

• Weiterführung des gemeinsamen koordinierten Trainings 

• Neuerlicher Versuch den M8er bei ÖM zu gewinnen 

• Frauentitel bei ÖM im Großboot 

• Erfolge durch Roszkowski / Cvar 

• Juliana Kornhoff hat krankheitsbedingt z.Z. großen Trainingsrückstand 

• ÖVSTM (Wien) Sieg mit 1.Mannschaft, starke 2. Mannschaft 

• ÖVM 1.Platz verteidigen, dabei auf Budget achten 

 

Masters (Haberl R., Mosek, Pomper, Küng) 

•FISA Masters Regatta in Varese 

•Alpencup (Passau, Kaufering, Blaues Band, Starnberg, Eglisau) 

•Anzahl der Siege wieder über 50 bringen 

•Entscheidend sein für den Sieg der ÖVM 

• Indoormeisterschaften Wien 

• Gmunden 

• Sprintregatta Ellida 

• ÖVSTM – die stärksten Masters verstärken die 1. und 2. Mannschaft 

 

B.Bogner und H.Küng, bestärkt durch Raimund Haberl, 

urgierten eine früheren Zeitpunkt für die Mannschafts-

besetzungen für die nationalen Titelkämpfe und auch die 

Kommunikation der Bedeutung derselben für den Club. 

Daraus kann eine Startverpflichtung (ev. sogar mit 

Unterschrift) bei diesen Bewerben abgeleitet werden. Der 

Oberbootsmann stimmte dem zu und versprach, das 

entsprechend umzusetzen. 

Der Oberbootsmann wies darauf hin, dass 50% der 

Regattakosten in Höhe von rund Euro 80,-- pro Person nur 

für Quartier, Meldegelder und Fahrtkosten aufgehen. 

Insgesamt werden mehr als 50% der Regattakosten von 

den JuniorInnen verursacht, d.s. ca. Euro 12.000,--. Im 

Gegenzug bringen die SchülerInnen und JuniorInnen der 

LIA allerdings durch Förderungen auch Geld ein, aber nur 

wenn sie Meisterschaften gewinnen. 

Daher hat der Vorstand beschlossen, einen Regattabeitrag 

von Euro 30,-- Euro pro Person bei Übernachtungsregatten 

einzuheben. Schließlich bemängelte der Oberbootsmann 

die nach wie vor fehlende Disziplin in Sachen Sauberkeit. 

Er appelliert an alle, die in der Halle trainieren, die zur 

Verfügung gestellten Papierhandtücher zu benützen und 

damit ihren Schweiß von den Geräten und vom Boden 

aufzuwischen. Die Boote sähen nach Benützung zum Teil 

„grauenhaft“ aus, es sei die Disziplin aufzubringen, sie 

nach Benützung zu reinigen. Außerdem sind Bootsein-

teilungen immer zu beachten, Bootsschäden sind immer zu 

melden. Auch die Eintragung der Fahrten ins Logbuch ist 

wichtig. Der Oberbootsmann hat „locker 15.000 geruderte 

km gefunden“, die nicht eingetragen waren. 
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Österreichische Vereinsmeisterschaft (ÖVM) 2013 

 

Die ÖVM ist ein Vereinswettbewerb, der über das ganze 

Jahr läuft. Nach unseren Siegen in den Jahren 2001 bis 

2012 wollen wir natürlich diesen Erfolg heuer wiederholen 

und damit den Siegespreis, den Ing.Herbert Müller-Elblein-

Wanderpokal sowie einen Concept 2 Ruder-ergometer zu 

gewinnen. 

Die weiteren Sachpreise sind heuer: 2.Platz: 

Warengutschein 700,- €, 3.Platz: Warengutschein 500,- €, 

4.Platz: Speed Coach, 5.Platz: Stroke Coach, 6.Platz: 

Warengutschein 100 €. Unter jenen Vereinen, die zumin-

dest an 8 Bewerben teilgenommen haben und bei der 

ÖVMSTM gestartet sind, wird ein Concept 2 Ruderergo-

meter verlost. Hauptsponsor der Preise ist WEBA Sport. 

 

Zur Erinnerung die Einzelbewerbe und Wertung der ÖVM 2013:  

 

Die Wertung der einbezogenen Veranstaltungen entspricht 

den strukturellen Gruppen der Rudervereine. Für jede 

Veranstaltung werden insgesamt 100 Punkte vergeben.  

 

Diese 100 Punkte werden dann entsprechend der 

jeweiligen Vereinsleistung prozentuell auf die einzelnen 

Vereine aufgeteilt.  

 

 

Veranstaltung  Gruppe Wertung 

ÖRV-Werbeaktion 

„Mein Verein gedeiht“ (% Mitgl) 

Alle Vereine % Steigerung des Mitgliederstands  

1.3.2012 – 28.2.2013 

Indoor – Rudermeisterschaften 

20. 01. 2013 in Wien (ÖIM) 

Alle TeilnehmerInnen Vereinswertung 

Ellida Sprintregatta (ELL) 

9.06.2013, Wien, Alte Donau  

Alle TeilnehmerInnen Vereinswertung 

Bundesschulbewerb (Schul) 

Landesentscheide oder Finale 

Schulrudern – Anfänger Punkte für alle Vereine pro betreuter 

Schulmannschaft 

Int. RR Linz-Ottensheim (OTT)  

22./23.6. 2013 

Juniorinnen A, B 

Junioren A, B 

JuniorInnenwertung 

Alle Bootsklassen 

Traunsee-RR (Traun) 

13. 07. 2012 Gmunden 

Masters Masterswertung 

 

Blaues Band vom Wörthersee 

14.9.2013 (Bl.Ba) 

Achter Langstrecken Reg. Vereinswertung 

Österr.Meisterschaften (ÖM) 

20.-22.9.2013, Ottensheim 

LJW, JW, LJM, JM 

LW,W,LM,M 

Einerwertung 

Österr.Schüler-Meisterschaft (ÖSM) 

20.-22.9.2013, Ottensheim 

Schülerinnen 

Schüler 

SchülerInnenwertung 

Österr. Juniorenmeisterschaft (ÖJM) 

20.-22.9.2013, Ottensheim 

JW-A 4x, 

JM-A 8+ 

Pro betreute Mannschaft 

JW4x=4 Punkte, JM8+=8 Punkte 

Tag des Rudersports 8.6.2013 
Beste Vereinswanderfahrt 2013(Wand) 

Alle Teilnehmer Gesamte geruderte km 

 

Fahrtenabzeichen und 

Äquatormedaillen (Fa/Äqu) 

Alle Teilnehmer Zahl Fahrtenabzeichen 2012 

+2x Zahl Äquatormedaillen 2013 

ÖVMStM (ÖVMSt) 

5./6.10.2013 Wien, Alte Donau 

Alle Rennen Vereinswertung 

 

 

Nach den ersten 2 Bewerben ergibt sich ein noch sehr ausgeglichener Zwischenstand zwischen den ersten Drei. Wir 

haben mit 24 Punkten etwas weniger Punkte wie in den vergangenen Jahren nach 2 Bewerben. Durch seinen großen 

Mitgliederzuwachs ist PIR knapp vor und IST knapp hinter uns. Allerdings ist nach lediglich 2 von 13 Bewerben noch keine 

verlässliche Prognose für ein mögliches Gesamtergebnis zu machen.  

 
Platz Klub % Mitgl ÖIM ELL Schul OTT Traun Bl.Ba ÖM ÖSM ÖJM ÖVMSt Wand FA/Äqu Ges 

1 PIR 17,58 7,36            24,94 

2 LIA 7,27 17,3            24,57 

3 IST 20 3,22            23,22 

4 DOW 10,3 3,54            13,84 

5 OTT 2,73 9,6            12,33 
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LIA Wanderfahrten 2013 

 

 Zeit Fahrt Details Meldeschluss 

1. 14.4. Anrudern  LIA 9:00  

2. 27.4. 1.Sternfahrt  
Wallsee, Strecke Linz-Wallsee (38 km), ev. am 28.4. 

Wallsee-Pöchlarn (49 km) oder Weiterfahrt nach Wien.  
3.4.2013 

3.  17.-21.5. Weißensee Techniktraining  ausgebucht 

4.  25.5. 2.Sternfahrt  Alemannia  

5. 8.6. 3.Sternfahrt  
Dürnstein, Strecke Ybbs-Dürnstein (50 km), 

ev.Weiterfahrt nach Wien,  
15.5.2013 

6. 8.6. Leistungstag Km-Vereinsleistung  

7. 8.7. 4.Sternfahrt Pirat  

8.  18.-29.7. ÖRV-Wanderfahrt Estland  15.1.2013 

9. 19.-21.7. Ottensteiner-Stausee  15.5.2013 

10. 3.-18.8. Wien-Budapest-Mohacs Zweiteilig  15.5.2013 

11. 9.-19.8. ÖRV-Wanderfahrt Friesland  15.3.2013 

12. 26.8.-7.9. TID Seimeni – Donaudelta ausgebucht 

13. 31.8. 5.Sternfahrt Donauhort  

14. 2.-9.9. Ems-Wanderfahrt Bonn/LIA  

15. 19.10. 7.Stromstaffel   

16. 26.10. Abrudern Normannen - LIA  

 

Meldungen an und Auskünfte bei: 

Nikolaus Nemeskeri (Fahrwart Strom),  Tel: 0676 5942730,  email:  nik.nemeskeri@gmx.at 

Ernst Chowanetz,        Tel: 0699 88786547,  email:  ernst.chowanetz@chello.at 

 

 

mailto:nik.nemeskeri@gmx.at
mailto:ernst.chowanetz@chello.at
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Kilometerliste 2012 

 
Männer         Frauen 

1. Alexander Chernikov   5734 km   1. Nora Zwillink   787 km  

2. Christian Rabel   5539 km   2. Alina Neunkirchner   714 km  

3. Christian Pühringer   2714 km   3. Pamina Pammer   258 km  

4. Nikolaus Neugebauer   1436 km   4. Nicole Jakubowski   212 km  

5. Sebastian Ostermann   1089 km   5. Sandra Meidl   63 km  

6. Henrik Neier   815 km   6. Elisabeth Huber   48 km  

7. Philipp Brandstetter   703 km   7. Isis Urbanek   17 km  

8. Alexander Kratzer   472 km     gesamt (7)  2099 km  

9. Fabien Evrard   393 km      
10. Gregor Neubacher   326 km   Juniorinnen 

11. Michael Stichauner   294 km   1. Louisa Altenhuber   2210 km  

12. Florian Herbst   117 km   2. Laura Arndorfer   2139 km  

13. Christoph Krofitsch   89 km   3. Juliana Victoria Kornhoff   1063 km  

14. Andreas Merckel   86 km   4. Bettina Fasina   719 km  

15. Thomas Einböck   82 km   5. Pia Maria Pammer   714 km  

16. Adam Piechotka   70 km   6. Alexandra Kasagic   597 km  

17. Mathias Böhm   59 km   6. Petra Kaudelka   597 km  

18. Max Winter   46 km   8. Nadine Hell   593 km  

19. Jona Glade   36 km   9. Victoria Slach   563 km  

20. Veli Celik   27 km   10. Anja Manoutschehri   517 km  

21. Daniel Mayer   14 km   11. Olivia Englisch   314 km  

22. Clemens Troschl   12 km   12. Mia Schaffer   240 km  

22. Dominik Steineder   12 km   13. Anna Ambrozy   163 km  

24. Hubertus Forsthuber   8 km   14. Anna Picha   124 km  

25. Martin Knopf   5 km   15. Amanda Kapf   4 km  

  gesamt (25)  20178 km     gesamt (15)  10557 km  

       
Junioren  Schüler 

1. Ferdinand Querfeld   4217 km   1. Umberto Bertagnoli   1406 km  

2. Mislav Bobic   4017 km   2. Liam Anstiss   1014 km  

3. Christoph Seifriedsberger   3987 km   3. Christoph-David Hell   937 km  

4. Max Lehrer   3922 km   4. Raphael Vinzenz Stütz   893 km  

5. Lukas Goldschmied   1346 km   5. Hugh Boal   670 km  

6. Nicholas Schilcher   1221 km   6. Thomas Hochreiter   300 km  

7. Bruno Bachmair   1190 km   7. Yait Chaim Benaim   261 km  

8. Lukas Asanovic   1138 km   8. Michael Wannerer   115 km  

9. Bernhard Vago   1063 km   9. Niki Lehrer   107 km  

10. Marcel Krammer   841 km   10. Sebastian Ploiner   95 km  

11. Marion Mallweger   748 km   11. Andreas Pichl   82 km  

12. Markus Muttenthaler   559 km   12. Rudolph Querfeld   48 km  

13. Maximilian Scheuch   510 km   13. Lennart Bein   31 km  

14. Phillipp Weber   480 km   14. Matthias Mach-Karner   28 km  

15. Paul Simroth   433 km   15. Oskar Dallinger   24 km  

16. Clemens Troschl   410 km   16. Marco Kasagic   22 km  

17. Manuel Parg   346 km   17. Alexander Stindl   17 km  

18. Klemens Winkler   316 km   18. Stefan Gavril   12 km  

19. Christoph Krofitsch   309 km   19. Sebastian Jansen   10 km  

20. Aran Leitner   258 km     gesamt (19)  6074 km  

21. Leonard Soldo   229 km      
22. Phillip Tesarik   178 km   Schülerinnen 

23. Jurii Suchak   133 km   1. Alexandra Rogler   393 km  

24. Thomas Schweinhammer   61 km   2. Nadine Ali   382 km  

25. Maximilian Antypina   53 km   3. Julia Hanisch   339 km  

26. Nikolaus Müllner   30 km   4. Safir Alayefa Zöhrer   318 km  

27. Viktor Mori   6 km   5. Ines Greschner   317 km  

  gesamt (27)  28002 km   6. Selina Liepold   275 km  

    7. Isabella Tiefenbacher   244 km  

    8. Luise Bellach   237 km  

    9. Samantha Lorenz   190 km  

    10. Julia Raatz   184 km  

    11. Julia Tomasch   170 km  

    12. Sophie Zemann   161 km  

    13. Elisa Bertagnoli   12 km  

    14. Lara Isabel Brehmer   6 km  

    15. Julia Goldfarb   5 km  

      gesamt (15)  3233 km  

 

 



  Kilometerliste 

 

29 

 

                            
Masters weiblich  Masters männlich 

1. Adela Roszkowski   2388 km   1. Ernst Chowanetz   3028 km   55. Thomas Werilly   192 km  
2. Mirta Cvar   2004 km   2. Raimund Haberl   1551 km   56. Thomas Hirm   170 km  
3. Isabella Kohler   1789 km   3. Matthias Schreiner   1290 km   57. Georg Scheibenpflug   167 km  
4. Katja Endl   1392 km   4. Hans Küng   1264 km   58. Harald Faderbauer   163 km  
5. Elke Zellinger   965 km   5. Nikola Popovic   1250 km   59. David Conde   146 km  
6. Doris Seyser   937 km   6. Michael Zwillink   1222 km   59. Wolfgang Schilcher   146 km  
7. Martina Saukel   898 km   7. Sepp Steinbichler   1166 km   61. Christo Penev   143 km  
8. Michaela Slach-Putz   867 km   8. Kurt Palmberger   1140 km   62. Wolfgang Tumler   142 km  
9. Elo Resch-Pilcik   807 km   9. Robert Mosek   1109 km   63. Manfred Seitner   140 km  

10. Isabelle Meyer   760 km   10. Lutz Zotti   1003 km   64. Tammo Buss   133 km  
11. Irmtraud Zotti   730 km   11. Fritz Altenhuber   1002 km   65. Christian Garhöfer   125 km  
12. Heidi Goldfarb   721 km   12. Eduard Ruf   937 km   65. Gunnar Staubmann   125 km  
13. Hedi Haberl   675 km   13. Bela Szendey   921 km   67. Johann Niesner   122 km  
14. Vera Kornhoff   648 km   14. Michael Goldfarb   895 km   68. Johannes Mayr   119 km  
15. Eva Maria Kratzer   636 km   15. Martin Spitzhüttl   888 km   69. Roman Arndorfer   117 km  
16. Gabriele Thurner   612 km   16. Günther Faderbauer   813 km   70. Stephan Fürnkranz   104 km  
17. Andrea Fraunschiel   597 km   17. Helmut Kuttelwascher   778 km   71. Bodo Lipgens   103 km  
18. Ingrid Brandes   518 km   18. Nikolaus Nemeskeri   746 km   72. Ulf Neidhart   100 km  
19. Dorothea Rudolph   468 km   19. Frank LLewellyn   728 km   73. Franz Nitsche   96 km  
20. Michaela Maderthaner   426 km   20. Werner Jäschke   726 km   74. Sonja Lukas   93 km  
21. Renate Höller   420 km   21. Michael Stangl   687 km   75. Rainer Seebacher   91 km  
22. Waltraud Pomper   412 km   22. Dieter Losert   626 km   76. Christian Golubich   89 km  
23. Disa Medwed   377 km   23. Martin Ruthner   610 km   77. Christian Berchtold   87 km  
24. Marie Luise Buchinger   376 km   24. Thomas Paul Steineck   585 km   78. Ralf Böckle   85 km  
25. Julia Planitzer   358 km   25. Otto Hajek   564 km   79. Wolfgang Hofmann   76 km  
26. Hanna Schopper   348 km   26. Johannes Slach   562 km   80. Richard Pacher   60 km  
27. Claudia Fraunschiel   317 km   27. Erich Chladek   550 km   81. Erwin Huber   51 km  
28. Anita Götz-Winkler   305 km   28. Alexander Buchinger   537 km   81. Helmut Bellach   51 km  
29. Anna Zuser   290 km   29. Peter Wetzstein   537 km   83. Rainer Kalliany   43 km  
30. Barbara Englisch-Hünsberg   288 km   30. Wolfgang Schaller   511 km   84. Peter Kosztrihan   37 km  
31. Nicole Pieper   283 km   31. Gilbert Bretterbauer   484 km   85. Heinz König   35 km  
31. Tabea Mayer   283 km   32. Peter Preiss   479 km   86. Johannes Niesner   31 km  
33. Maria Taus   268 km   33. Laszlo Kokas   470 km   86. Otto Mulaczek   31 km  
34. Isolde Franz   240 km   34. Peter Pomper   447 km   88. Tobias Ackermann   28 km  
35. Astrid Mosser   232 km   35. Christian Dewald   439 km   88. Werner Crauss   28 km  
36. Bettina Bogner   199 km   36. Wolfgang Sandhäugl   410 km   90. Bernd Haarbauer   22 km  
37. Birgit Boden   181 km   37. Hans Peter Lenz   406 km   90. Stefan Meyer   22 km  
38. Edith Salzer   178 km   38. Maximilian Schubert   404 km   92. Christian Anton   18 km  
39. Daniela Zyman   174 km   39. Daniel Traychev   377 km   93. Harald Mori   16 km  
40. Maria Meidl   171 km   40. Kurt Schmied   334 km   94. Andreas Altenhuber   13 km  
41. Nina Brozovic   168 km   41. Raimund Taus   332 km   95. Michael Altenhuber   12 km  
42. Nina Pecha   167 km   41. Thomas Kropik   332 km   95. Richard Malousek   12 km  
43. Andrea Bulfone   158 km   43. Franz Judmann   324 km   97. Gernot Faderbauer   11 km  
44. Doris Sandhäugl   148 km   44. Hannes Böhm   319 km   98. Gerald Kocmann   10 km  
45. Roswitha Mehofer   146 km   45. Peter Asimus   307 km   99. Sepp Nossek   9 km  
46. Helga Dworzak   144 km   46. Robert Zillbauer   282 km   100. Rainer Haberl   7 km  
47. Gabriele Staubmann   139 km   47. Gerhard Golschmied   278 km   100. Roland Meidl   7 km  
48. Heidi Haberl-Glantschnig   137 km   48. Michael Ruthner   258 km   102. Markus Hrdina   6 km  
49. Annemarie Goldschmied   130 km   49. Wolfgang Naber   249 km   102. Wolfgang Riemer   6 km  
50. Helga Burian-Ruf   128 km   50. Stephan Größ   242 km   104. Johann Bojer   5 km  
51. Suse Lichtenberger   124 km   51. Wolfgang Karner   233 km     gesamt (104)  39798 km  
52. Charlotte Wenzl   113 km   52. Wolfgang Hirt   226 km      

53. Anita Stoni   109 km   53. Michael Pötscher   216 km   LIA gesamt  

54. Gerda Palmberger   104 km   54. Helmut Schuecker   203 km    146 018 km 

55. Gudrun Tulzer   86 km          

56. Barbara Pacher   66 km          

57. Luise Chladek   60 km          

58. Rosa Boyer   53 km          

59. Michelle Kay   42 km          

60. Genia Enzelberger   33 km          

61. Valerie Gartner   31 km          

62. Renate Blum   30 km          

63. Veronika Haberl   24 km          

64. Camilla Redfern   23 km          

65. Carina Takler   20 km          

66. Karina Zehetner   14 km          

67. Isabel Melcinger   10 km          

68. Andrea Sandhäugl   9 km          

69. Susanne Lööf   8 km          

70. Stefanie Sandhäugl   6 km          

  gesamt (70)  26969 km          

 


